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Der would-be-Raijerdnnellant. 


Durch Blitzſchlag. 

Baltimore, 29. Juli. Die großen 
Behälter der „Baltimore United Oil 
Co.“ zu Canton wurden in vergan— 
gener Nacht vom Blitz getroffen, und 
es entſtand eine Feuersbrunſt, die 
heute Vormittag zum zweiten Mal aus— 


Albany, N.Y., 29. Juli. Hier hat man | biah und dann uncontrollirbar wurde 


bie Kabeidepefche aus Berlin bezüglich 
der Verhaftung eines Mannes, welcher 
ſich mit dem deutſchen Kaiſer duelliren 
wollte, mit großem nterejie gelejen, 
Der richtige Name des Betreffenden ift 
Nichard Goerdeler. Er war früher 
Glerk in den New Norter Staats = Ber: 
ſicherungs Departement — eine Stelle, 
welce man nur dur‘ einflußreiche poli- 
tiſche Verbindungen erlangen kann — 
und iſt feingebildet und von auffallen— 
dem Talent als Muſiker. Von New 
Nork war er hierher gekommen, und hier 
entwickelte ſich in ihm ein Verfolgungs— 
wahn, der immer ſchlimmer wurde. Er 
bildete ſich ein, daß eine Verſchwörung 
gegen ihn beſtehe, und auch Mitglieder 
feiner eigenen Familie an derſelben be— 
theiligt ſeien, und ſchrieb oft wüthende 
Briefe an ſeine angeblichen Verfolger. 
Dies führte dazu, daß er die erſtgenannte 
Stelle verlor. Dann ging er wieder 
nah New York, wo ſich ſeine Familie 
gegenwärtig befindet. 

Goerdeler hat eine inlereſſante Ge— 
ſchichte. Vor ſeiner Arbeit für das Ber: 
ſicherungsdepartement war er für die 
Northern Pacifiebahn Ober-Einwande— 
rungsagent für Deutſchland und lebte 
mehrere Jahre in Berlin; nach dem 
Sturze Villards jedoch wurde er dieſer 
Stelle enthoben. Während er draußen 
war, verfeindete er ſich durch überaus 
giftig gehaltene Briefe mit ſeiner ganzen 
Familie, die wohlhabend und einflußreich 
iſt. Er hatte die fixe Idee, daß er um 
ſeinen Antheil am väterlichen Erbe ge— 
bracht werde. Darüber brütete er dann 
ſpäter in Amerika weiter; er ſtrengte 
Proceſſe gegen ſeinen Bruder, welcher in 
Marienwerder, Weſtpreußen Amtsrich— 
ter iſt, ſowie gegen ſeine Mutter an. 

Schließlich glaubte er, daß der deut— 
ſche Kaiſer und mehrere andere Monar— 
chen mit ſeinen Feinden im Bunde ſtän— 
den; er ſchrieb an verſchiedene europäiſche 
Fürſten Droh- oder Bittbriefe. Zuletzt 
wandte er ſich auch an den Papſt um 
Hilfe und verſprach, obwohl er Prote— 
ſtant ſei, der katholiſchen Kirche einen 
reichen Antheil an dem von ihm ermwar: 
teten Vermögen, das inzmwijchen in feiner 
Phantafie in die Millionen gejtiegen 
‚war. 

Befonders aber fuchte er den deutfchen 
Kaifer mit feinen Briefen heim. Grit 
flagte er bei diefem über den Reichs- 
fanzler Bismard, von welchem, er 
glaubte, daß er der nädite Helfer der 
Berfhwörung gegen ihn, Gperdeler, jet. 
Sa Goerdeler glaubte allen Ernites, 
daß er mit jeiner Enthüllung der „Nies 
dertraht“* Bismards die Cntlafjung 
desjelben herbeigeführt habe. Und nun 
verlangte er vom deutichen Kaijer eine 
gute Belohnung für feine „DVerdienite 
um ben Sturz des deſpotiſchen Kanz— 
lers.“ Da er niemals Antwort auf 
ſeine Briefe bekam, ſo lenkte ſich ſeine 
frühere Wuth gegen Bismarck (zu deſſen 
Hinrichtung durch den Strang er auch 
. aufgefordert hatte) anf Kaifer Wilhelm 
felbjt, und er verftieg fich endlich au einer 
Dueliforderung. .Uebrigens ijt fein 
Wahnſinn ein erblicher; ſeine Schweſter 
iſt gegenwärtig gleichfalls in einer deut— 
ſchen Irrenanſtalt und im höchſten Grade 
tobſüchtig. Goerdeler ſoll auch an Ex— 
Vräſident Cleveland, Präſident Harri— 
ſon und Staatsſecretär Blaine um Hilfe 
geſchrieben haben. 


Vier Todte, acht Verletzte. 


Pittsburg, 29. Juli. In den gro— 
ßen Frankstown-Eiſenwerken ſtürzte 
heute Vormittag das Puddeldeparte— 
ment zuſammen, das erſt im Bau be— 
griffen war, und eine ganze Anzahl Ar— 
beiter wurde unter den Trümmern be— 
graben. Soweit befannt, find vier ge: 
tödtet und acht fehwer verlekt. 

Später: Das Unglüd ereignete 
fi in den „Elba Iron Works“, wäh: 
rend 42 Mann auf dem Schauplabe 
beſchäftigt waren. Es iſt ein Wunder, 
daß die Zahl der Todten und Verlepten 
nicht größer if. Die meiften PVerun: 
glüdten find Ungarn oder Deutjche. 


a a ——— 


New York, 29. Juli. Dr. William 
Stevens rd Episcopalbifchof von 
Koma, der alles Mögliche gethan hatte, 
um die Beitätigung des liberal gefinnten, 
hochgeachteten Rev. Phillip Broots als 
Biihof zu verhindern, wird eines jchwe: 
ren literarifchen Diebſtahls beſchuldigt. 
Er ſoll die Werke eines Anderen ge: 
ftohlen und fie für feine eigenen ausge 
geben haben. Bei, der Agitation gegen 
Nev. Broots hatte fih Biihof Perry, 
außer den gewöhnlihen Mitteln, der 
gemeinften perfönlichen VBerleumdungen, 
“anonymer Briefe an die Collegen und 
gefälſchter Schriftſtücke bedient. Jetzt 
wollen ihn die Freunde des Biſchofs 
Brooks bei erſter Gelegenheit rückſichts⸗ 
los kaltſtellen. Die Geſchichte dürfte 
ſich zu einem ſehr böſen Scandal ent: 
wickeln. 

Angekommene Dampfer. 

New Port: „Lahn“ von Bremen; 
„Sriesland“ von Antwerpen; „State of 
Nevada“ von Glasgow. 

Baltimore: „America“: von Bre: 
men; „Chicago“ von Rotterdam. 

Slasgow: „Eircafjia“ von New 
York. 

Siverpool: „Wisconfin“ und „City 
of Paris“ von New York. \ 

London: „Perfion Monarch“ von 
New nz! in Siät. 


—— 


| verunglüdte 


; angejehen, als die früheren franzöſiſch⸗ 


| ten Gefchäft mehr ald 8100,000. 


Der Oberbreinjer 


| (nachdem die Feuerwehr ſchon längſt ge: 
glaubt hatte, des wüthenden Elementes 
Herr geworden zu ſein.) 

Die furchtbare — von den Flam— 
men behindert die Settungsarbeiten 
ehr. Gegenwärtig ift das ganze be- 
nadhbarte Eigenthum bedroht, und Die= 
jem widmet die Feuerwehr ihre ganzen 
Anftrengungen. Schaden am genannz 


Bahnunglück. 


Baltimore, 29. Juli. Heute früh 
gegen 4 Uhr wurde zu Charlestown, 
Md., durch einen Wolkenbruch eine 
Ausſchwemmung an der Philadelphia-, 
Wilmington-& Baltimore-Bahn ver— 
urſacht. 

Ein ſüdwärts beſtimmter Frachtzug 
ſpäter an dieſer Stelle. 
wurde vom Dach 
eines Wagens geſchleudert und tödtlich 
verletzt. Bis heute Nacht wird der 
Bahnverkehr dort ſtocken. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön, nur leichte Regenſchauer in 
den äußerſten nördlichen Theilen; beſtän— 
dige Temperatur; Südwinde. 


Anßslanud. 


— 


Der Dreibund nd der Zweibund (?). 

Berlin, 29. Juli. Gegenwärtig ift 
begeijterte Empfang der franzöfiichen 
Flotte in Nufland faft der ausjchließ- 
lihe Gejprähsgegenitand dahier, und 
die Sahe wird denn doch viel erniter 


rujfifhen Annäherungsverfude. 3 


| heißt, man fei in den höcdhten Kreijen 


jehr beunruhigt über den Friegerijchen 
Anftrih von Allem, was mit Diefer 
Affäre in Verbindung jteht. 

Gleichzeitig mit den Verbrüderungs— 
nadrichten von Kronjtadt Fommt die 
Stunde über neue Verjtärkungen der ruf- 
jifchen Armee und Flötte, und über die 
fchleunige ertigitellung der neuen 
Bahnlinien, welde nad ihrer VBollen: 
dung Rußland in den Stand jeben wer: 
den, binnen 14 Tagen eine halbe Mil: 
lion Mann an der öfterreichiichen und der 
deutichen Grenze mobil zu maden. 


Man’ glaubt übrigens allgemein, daß 


| 


| 
| 


Rußland, wenn die Dinge jomeit gedie- 
hen find, nicht Deutjchland oder Deiter: 
reich direct angreifen, jondern daß es 
nad Conftantinopel marjhiren werde. 


St. Petersburg, 29. Juli. Das 
Telegramm, welches gejtern Abend der 
Zar vom Bankett aus an den Präfiden- 
ten Garnot fandte, lautet: 

„Die Anmwejenbeit einer franzöfifhen 
Flotte in meinem Hafen zu Kronftadt ijt 
ein neues Zeugnif der tiefen Sympathie, 
welche Frankreich und Rußland vereint. 
ch fpreche Ihnen meine warme Genug: 
I aus. Alerander. * 

Die Wahl in Eaflel. 

Beriin, 29. Juli. Die focialiftifchen 
Drgane erflären, daß ihre Partei mit 
dem, gejtern gemeldeten Ergebniß der 


| NReihstagsmahl in Eafjel jehr zufrieden 


fein könne. Denn 5 zeige immerhin, 
dat die Partei do jehr gemachjen fei 
und es fajt ichon mit allen Gegenpar: 
teien zufammen aufnehmen Fönne, Die 
ji mit Beifeitefegung aller Differenzen 
gegen die Socialdemofratie vereinigten. 


Unruhen in Lippe. 

Berlin, 29. Juli. Aus Detmold, 
der Hauptſtadt des Fürſtenthums Lippe, 
werden Unruhen gemeldet. Der Fürſt 
von Lippe hat ſich in manchen Kreiſen 
ſehr mißliebig gemacht; er verfährt we— 
nigſtens den Socialiſten in ſeinem Länd— 
chen gegenüber wie ein unbeſchränkter 
Deſpot. In der letzten Zeit hat dort 
die Socialdemokratie viele Anhaͤnger ge— 
funden, und dies hat Se. Durchlaucht 
ſehr erzürnt und zu harten Unterdrück— 
ungsmaßnahmen bewogen. Die Polizei 
des Fürſtenthums iſt angewieſen worden, 
gar keine Socialiſtenverſammlungen zu 
geſtatten, und die Verordnung wird 
ſtreng durchgeführt. 

Am Sonntag Abend wurde wieder 
ein Verſuch gemacht, eine ſocialiſtiſche 
Verſammlung abzuhalten, aber die Po— 
lizei erſchien frühzeitig auf dem Schau— 
platz und drohte mit dem Aeußerſten. 
Anfangs ſchien es, als ob es zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen ihr und den So— 
cialiſten kommen würde; aber die Füh— 
rer der Lebteren verhinderten jede ernit: 
lihe Kundgebung, und fo wurde die 
Ruhe aufrechterhalten. Lippe-Detmold 
gehört zu denjenigen deutjchen Klein: 
ftaaten, welche Hinfichtlich der ihren Uns 
terthanen gewährten perſönlichen Frei— 
beit noch bedeutend hinter den anderen 
zurüd find. 

Berliner Einbredier. 

‚Berlin, 29. Juli. Die Hiefige Poli: 
zei Fann fich- eines Meijterjtüdes rüb: 
men; fie hat eine Bande von 13 Einbre: 
ern gefangen genommen, welche feit 
einiger Zeit die Stadt unficher machten. 
Zugleich wurde geraubtes Eigenthum im 
Werthe von 20,000 M. wiedererlangt. 


Berunglüdte Alpenfeiger. 
Münden, 29. Juli. Der Opern: 
fänger Albert Fehler und der Spigen- 
Großhändler Anton Mohr, welde den 


Soljtein in den Tiroler Alpen beftiegen | 


und die Dienjte der ‚Bergführer ver: 


Te spe 


Chicago, Mittwod), den 29. Zult 1891. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


— —— 


Geheimnißvoller voſtraub. 

Berlin, 29. Juli. Die Polizei und 
die Geheimpolizei gaben ſich verzweifelte, 
aber bis jetzt vergebliche Mühe, in einen 
Poſtraub Licht zu bringen. Jüngſt 
ſchickte ein hieſiger Bankier an eine 
Eiſenfabrikanten-Firma in Böhm (7) 
einen eingeſchriebenen Brief, welcher 
60,000 Mark enthielt. Als aber der 
Brief an ſeinem Beſtimmungsort an— 
kam, waren nur noch 30,000 M. darin. 
Natürlich hat man Poſtangeſtellte im 
Verdacht. 

Amerila als neues Canaan. 

Hamburg, 29. Juli. Die ruſſiſch— 
jüdiſchen Flüchtlinge in Deutſchland ſe— 
hen mit größter Spannung Nachrichten 
über die Aufnahme unterſtützter jüdiſcher 
Auswanderer in den Ver. Staaten ent⸗ 
gegen. Faſt ohne Ausnahme möchten 
die ruſſiſchen Juden am liebſten nach 
Amerika gehen, wo, wie ihnen geſagt 
wurde, ſie dieſelben Rechte hätten, wie 
jeder Andere, und vom Militärdienſt 
frei wären, gegen welchen ſie eine beſon— 
dere Abneigung haben. Briefe von ruf: 
fiiden und pplnifchen Juden, die jich feit 
längerer Zeit, in Amerifa aufhalten, ha: 
ben die Ermartungen der Ylüchtlinge 
bezüglich ihrer Ausficht, dort reich zu 
werden, hochgradig erregt, und Alles 
ftrebt dorthin, namentlich feit der eng- 
lifhe Gonjul dahier ihnen fund gethan 
hat, da man fie in England nicht haben 
will. Ein früherer rufjifcher Jude, wel: 
cher Diejer Tage auf einer Vergnügungs- 
reije von Amerifa, wo er fehr mwohl- 
habend geworden ift, in Hamburg an= 
fam, verjtieg fih zu der Neußerung, in 
Amerika feien die Juden obenauf, und 
die Chriften feien ihre Diener. Diefe 
Heußcrung ijt bereit3 weiter colportirt 
worden bis an die ruffiiche Grenze und 
bat den Durjt der rufjiichen Juden nach 
dem neuen Lande der Berheißung noch 
mehr erhöht. 

Erplofon in einer Brauerei, 


Breslau, 29. Juli. In Sagan, 
Niederjchlejien, erplodirte gejtern in der 
Sander’jhen Brauerei ein Bottic) mit 
13 Heftolitern gährenden Weißbiers. 
Ein Brauereiarbeiter wurde getödtet und 
das Lagerhaus völlig zerirümmert. 


Großes Schweizer Gedenffeit. 

Bern, 29. Juli. Am Samijtag wird 
in Schwyz das 600jährige Gedentfeit 
der Schweizer Unabhängigkeit und na= 
tionalen Erijtenz eröffnet werden. Zum 
Programm gehört allgemeines Gloden- 
läuten, Gottesdienfte in allen Kirchen, 
öffentliche Verſammlungen, Feſtreden 
und hiſtoriſche Schauſtellungen. Das 


Feſt wird ſich auch auf Sonntag und 


Montag erſtrecken. 

Am 18. Auguſt wird die Stadt Bern 
das 700jährige Gedenkfeſt ihrer Grün— 
dung eröffnen, und die Feſtlichkeiten 
werden vier Tage dauern. 


Wunderthäter nud Anarchiſten. 


Rom, 29. Juli. Jüngſt wurden in 
Caſale, in der Provinz Caſarta, zwei 
Nonnen und ein Mönch verhaftet, welche 
vorgaben, Wunder thun zu könnuen. 
Sie hatten ungeheure Aufregung hervor— 
gerufen, und von allen Theilen des Lan— 


des waren Leute herbeigepilgert, um die 


Wunderleiſtungen anzuſehen oder ſich 
ſelber wegen irgend eines Leidens behan— 
deln zu Naſſen Schließlich ſahen ſich 
die Behörden veranlaßt, dem bedenklich 
gewordenen Treiben ein Ziel zu ſetzen. 

Die Regierung ergreift jetzt auch un— 
gewöhnlich ſtrenge Maßnahmen zur 
Unterdrückung des Anarchismus. Jüngſt 
ſind in Fanonza wieder 15 Anarchiſten 
feſtgenommen worden, und in hieſiger 
Stadt joll eine große” Razzia auf alle 

Quartiere und Schlupfwintel derAnardji- 
ften bevorftehen. 


Kühner Bootfahrer. 


Copenhagen, 29. Juli. Der fehme: 
difhe Journalift Uddgreen, welcher am 
4. Juli von Gothenburg, Schweden, in 
einem nur 15 Yuß langen und 3 Fuß 
breiten Boot abfuhr, ift jehr erfchöpft 
bier angefommen, nachdem er zum Theil 
jehr jhlimmes Wetter beftanden hatte, 
und jein Boot aud mehrmals umge- 
ihlagen war. „Er. fährt von hier über 
Kiel, Curhaven und Rotterdam nad 
London weiter, wo er im September ein: 
treffen dürfte, wenn er die Fahrt über 
ſteht. 

Telegraphiſche Rotizen. 

— €3 beißt, der Großherzog Franz 
von —— von dem ſchon im letz⸗ 
ten Winter gemeldet wurde, daß er 
ſchwer krank ſei, liege im Sterben. 


— Zu Coma in der Lombardei wur: 
den zwei taliener und ein Deutfcher 
verhaftet, weil fie zu unbefanntem Zweck 
Pläne der Feſtungswerke jener Stadt 
angejertigt hatten. 

— Bei der Erjagmwahl für den beut: 
fchen Reichätag im Kreiſe Memel, welche 
durh den Tod Moltkes notwendig 
wurde, it ber Conjervative Schlick 
ohne Wibderſtand gewählt worden. 


— Katie Oreenfield, von der eö hieß, 
fie jei. aus dem türfifhen Conjulate in 
Soujboulaf, Berfien, gewaltfam ent: 
führt worden, erklärte dem britifchen 
Gonful in Teheran, Perfien, fie jei zum 
Sslam übergetreten und freiwillig ihrem 
türfifchen Oatten gefolgt. 


— Bei den jüngjten Wahlen in Chile, 
db. 5. in demjenigen Theil des Landes, 
welchen die Balamaceda’fhe Regierung 
controllirt, wurde Claudio Bicuna zum 
Nachfolger Balamacedas als Präfident 
erwählt; derfelbe joll am. 18. September 
fein Amt antreten. . 


— Der New er 


Die Angeklagten ſind beſchuldigt, 
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„Smith, der „Gasinfpettor.‘ 


ran? Carpenter, alias George 
Smith 

Der in unferer geftrigen Ausgabe er: 
wähnte Schleihdieb, welcher ji für 
einen Gasinjpector ausgab, wurde heute 
dem Bolizeirichter der W. Chicage Ave.: 
Station unter fünf verfchiedenen Ankla: 
gen vorgefühtt. Zwei lauten auf Ein: 
brud, zwei auf Diebjtahl und eine auf 
Angriff mir tödtlicher Waffe. Der 
Richter verihob die Verhandlungen auf 
nädjten Samjtag und ftellte den Gaus 
ner bis dahin für jede Anklage unter 
eine Bürgfhaft von $1000. 


Dr. Hepburn frei. 


Dr. 3. E. Hepburn von No. 3601 
©. Haljted Str. ftand heute vor Rich: 
ter Glennon, um fich gegen die befannte 
von Edith Dodge gegen ihn erhobene 
Anfhuldigung, an ihr eine Abortion 
vollzogen zıt haben, zu verantworten. 

Aufjallender Weiſe war die Klägerin 
nit zum XQermin erjchienen und das 
gegen Hepburn eingeleitete Verfahren 
mußte in Zolge dejien jelbjtredend nie: 
dergeflagen werden. 

„&3 ift ein. offenbarer Erpreſſungs⸗ 
verſuch, den das Frauenzimmer an mir 
zu verüben verſuchte,“ ſagte der Arzt, 
als ihm das freiſprechende Urtheil ver⸗ 
kündigt wurde. 

„Wenn das wahr iſt,“ entgegnete der 
Richter, „ſo liegt ein überaus gemeines 
Verbrechen vor. Es kommt auch mir 
ganz außerordentlich auffallend vor, daß 
das Frauenzimmer, das zum vorigen 
Termin in Begleitung des Rechtsan— 
waltes Beverly erichienen war, die An- 
lage jo plößlich fallen läpt. * 


Gröbliche Straßenverunreinigung. 


Richter Mahoney ſtrafte heute zwei 
Knechte des Latrinenreinigers Matthew 
Stift, von 935 Lincoln Ave., Namens 
Henry Bowman und Theo. O'Day, um 
je 825, weil ſie am Sonntag Morgen 
die Lincoln Ave., von der Roscoe bis 
zur Cornelia Str., in denkbar häßlich— 
ſter Weiſe beſchmutzt hatten. 

Die Angeklagten gaben an, daß die 
Verunreinigung ohne ihr Verſchulden, 
lediglich in Folge eines ſchadhaften 
Fuhrwerkes vorgekommen ſei, worauf 
die Einziehung der Strafe vorerſt hin— 
ausgeſchoben wurde. Der anweſende 
Gefundheitsbeamte erklärte jedoch, daß 
er gegen Stift vorgehen und beantragen 
werde, daß dieſem ſein Gewerbeſchein 


entzogen werden 


Wegen Raubanfalls. 


Richter Severſon ſtellte heute die bei— 
den der Polizei wohlbekannten Strolche 
John Covitzal und Chas. Kurth wegen 
Raubanfalls unter je 8800 Bürgſchaft 
und überwies ſie dem Criminalgericht. 
den 
Henry Hahn von 65 Humboldt Str. am 
Sonntag Abend an der Ede von Wa: 
banjia und Heine Str. überfallen und 
um Geld und Uhr beraubt zu haben. 
Ale Drei hatten in der Aichermann: 
schen Wirthihaft, 904 California Ave., 
zufammen getrunfen und zwar follen die 
beiden Angeklagten, welche die Wirth: 
fhaft früher verlajien hatten als der 
Kläger, letterem auf dem Heinweg auf: 
gelauert und ihn niedergefchlagen haben. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Weſtcheſter-Counth, N. P., 
ſtarb Friedrich C. Havemeyer, der 
Gründer der vielgenannten Zuckerraffi— 
nerie; er hinterläßt 5 Kinder und ein 
ſehr bedeutendes Vermögen. 

— Aus Hot Springs, S. D., wird 
gemeldet: Ein furchtbares Regen- und 
Hagelwetter brach jüngſt über die Stadt 
und Umgegend herein; die ganze Ernte 
im Cheyennethal iſt binnen 10 Minuten 
ſo gut wie zerſtört worden. 

— Die am 19. Auguſt in Fairmount, 
W. Va., ſtattfindende Zuſammenkunft 
ſämmtlicher, der Familie Fleming ange— 
hörigen Perſonen in den Ver. Staaten 
wird eines der großartigſten Familien— 
feſte werden, die je in unjerem Lande 
jtattfanden. 

— Das amerifanifhe Schiff „Gura= 
cao“, welches am 23. Juni von New 
Hort abgefahren mar, it in Curacao 
beſchlagnahmt worden, da es Munition 
an's Land zu ſchaffen verſucht hat. Die 
dortigen Behörden glauben, daß die 
Contrebande für Hayti beſtimmt war. 

— In den Counties an der Grenze 
von Indiana und Ohio entlang richten 
Heuſchrecken von der kleineren grünen 
Gattung große Verheerung an und 
haben da und dort die ganze Haferernte 
vernichtet. Aehnliches wird aus der 
Gegend von Waterloo, Ja., gemeldet; 
dort hat auch der Klee ſtark gelitten. 

— Auf der Wisconfiner Abtheilung 
der Chicago» & Norihweitern = Bahn 
prallten, unweit Arlington, zwei Abthei⸗ 
lungen eines öſtlich gehenden Frachtzu— 
ges Faſammen, und es entſtand große 
Verwüſtung; doch kamen die —— 
alle unverlegt davon. — Bei Salem, D., 


ftießen auf der Bennjylvania-Bahır zwei | 
Güterzüge zufammen, und 3 Angejtellte | 


wurden jchwer verlet. 


— Ir dem am 30. Juni zu Ende ge: 


gangenen Rehnungsjahre wanderten, 
officiellem Beriht zufolge, 555, 456 
Perfonen in die Ber. Staaten ein, gegen 
451,219 im Borjahre. Der Werth der 
Waareneinfuhr, welche in den am 30. 
> 1891 abgelaufenen 9 Monaten 

ugelajjen wurde, a ih auf 
rt 665, während er in derjelben | 


Vorjahres “ 


holte, daß er Hin und | 


erbaut. 


nur * — 


— — — — —— — nn 


Gefährliche Feuersbrunſt. 


Die Waffenhalle des zweiten Re- 
giments in Slammen. 
Gewehre und Uniformen in großen 
Suantitäten vernichtet. 


Kuappes Entkommen eines Feuet⸗ 
wehrmannes. 


325,000 Schaden. 


Die an der Michigan Ave. und Ma— 
diſon Str. gelegene Waffenhalle des 
zweiten Regiments war heute Morgen 
in Gefahr, gänzlich durch Feuer zerſtört 
zu werden, und eine Zeit lang ſchien es, 
als ob es nicht möglich fein würde, die 
Erplojion einer großen Quantität Pulz 
ver, das im Grdgefhog aufbewahrt 
wird, zu verhindern. Durch die ener: 
gifhen Anjtrengungen der Feuerwehr 
wurde das Schlimmite jedoch abge: 
wendet. 

C3 war kurz vor 8 Uhr, als der 
Wächter John Trend eine Detonation 
vernahm und gleich darauf im zweiten 
Stodwerf Rauch und Flammen entdedte. 
Er gab das Allarm-Signal und wenige 
Minuten jpäter erjchienen die erjten 
göihmannfhaften. Chef Sweney be: 
merkte die Gefahr, in weldher das Ge: 
bäude jchwebte, fofort und gab einen 
zweiten und dritten Allarm, woburd 
nad Turzer Zeit eine große Anzahl 
Sprigen zur Stelle gebradt wurden. 

Alle möglichen Anjtrengungen wurden 
des vorerwähnten Pulver wegen ge- 
macht, am das Feuer zu verhindern, ich 
nah unten zu verbreiten. Wäre das 
Pulver erplodirt, jo würde da3 Gebäude 
ein Trümmerhaufen geworden jein, da- 
dur aber, daß die unteren Räume 
fußboch unter Wafler gefegt wurden, 
ließ fi das Schlimmfte abwenden. 

Der Schlauhmann McCarthy von 
der 10. Compagnie wäre um ein Haar 
ein Opfer feiner Pflichttreue geworben. 
Man hatte ihn in das brennende Ge: 
bäude geſchickt und in ber allgemeinen 
Aufregung vergefjen, ihn abzulöjen. 
Als er fühlte, daß ihn der dide Raud 
zu erjtiden drohte, war ihm der Weg 
zum Nusgang durch die Flammen abge: 
ſchnitten. Er bahnte ſich aber einen 
Weg zu einem Fenſter im zweiten Stock— 
werk und fiel hier beſinnungslos nieder, 
war aber glücklicher Weiſe von außen 
bemerkt worden. Sofort wurde er herab⸗ 
geholt und an die friſche Luft gebracht, 
wo er ſich nad) einiger Zeit jo weit er: 
er laufen Eonnte, 

Nur mit größter Nie wurden ein 
paar Pferde gerettet, welche zur Central: 
Polizeiftation gehören und im Armory: 
Gebäude unietgebraht worden waren. 
Die Thiere waren vor Furcht wild ge: 
worden und erjt, ala man ihnen Deden 
über die Augen warf, gelang es, fie dent 
fideren Tode zu entreipen, 

Das Teuer Hatte fih jchon in der 
eriten Vierteljtunde über die ganzerzront: 
feite des Gebäudes verbreitet. An das 
Praffeln der Flammen mifhte fi da3 
Knattern der im Gebäude zu Taufenden 
umberliegenden Patronen, welche erplo: 
dirten, jobald fie von dem Feuer erreicht 
wurden. 

Diefe Erplofionen hielten das Publi- 
kum, welches ſich in Maſſe herange— 
drängt hatte, in refpectvoller Entfer— 
nung und fo war e3 den Löfchmann: 
ſchaften wenigſtens möglich, ich frei 
bewegen zu können. Da eö weder an 
Wafjer noh an Sprigen fehlte, wurde 
die Zerjtörung des Gebäudes abge: 
wendet, denn, fo ojt auch die Flammen 
wieder aus den Fenjtern brachen, fie 
wurden prompt durch einen wohlgeziel: 
ten Wafferftrahl .eritidt. Cine Weile 
hindurch jchwebte die anftoßende „Bat: 
tery D* in großer Gefahr, die aber 
ebenfalls befeitigt wurde. 

Nach Verlauf von anderthalb Stun: 
den vom Ausbruch des Feuers an, war 
basfelbe volljtändig übermältigt, und 


die Mehrzahl der Sprigen durften in 


ihre Quartiere rüden. Der angerid): 
tete Schaden wird auf 825,000 geihäßt, 
wovon etwa 85000 auf das Gebäude 
fommit und der Reit fih auf Uniformen 
und Waffen vertheilt. Die „Hibernian 
Nifles“ verloren ihre ganze Ausrüjtung, 
welche einen Werth von $5000 reprä: 
jentirte und nicht verjichert war. 

- Die zweite Brigade, welche unter dem 
Commando des Majors Pogan jteht, er: 
leidet ebenfalls einen ſchweren Verluſt. 
Die Leute find erft ürzlih vom Manö- 
ver bei Springfield zurüdgefehrt und 
hatten nicht nur ihre Ausrüftung, fon: 
dern auch ihre Giviljachen zum Theil in 
der Armory untergebradt. Alle diefe 
mwurden ein Raub der Flammen. Am 
Durdfäritt erleidet jeder einzelne 
Mann der Brigade einen Berluft von 
830—835 und die Offiziere, deren Uni: 
fornen zum Theil jehr Fojtfpielig find, 
einen jolchen von je $100—$150. 

Die Entitehungsurfahe de3 Feuers 
ift unbekannt, denn, obgleih der Wädh- 
ter eine Erplofion gehört haben will, 
weiß doch Niemand etwas’ davon, daß 
fi irgend welche Erplofivitoffe im zweis 
ten Stodwerf, wojelbit dad Feuer aus- 
brach, befunden haben. 

‚Das zweite Regiment wird bis zur 
Wiederberitellung feiner Waffenhalle im 
„Batterie D+-Gehäude ererziren. 

Die „Armory“ wurde im Jahre 1881 
durch die „Firſt Cavalry Ajjociation“ 
mit einem Koſtenaufwande von 830, 000 
Später. wurden noch gegen 
810,000 in Berbeflerungen angelegt. 
Der Grund und Boden ift jtäbtij cs 
Eigenthum... Da der Ken aus Holz be: 
zu war «8, abgeſeh von den Bemũ⸗ 

der — * Glüuͤcks⸗ 


Die „Abendpoſt 


—hat eine — 


Tägliche Auflage 


3. — — No. 178. 


Sihaden ein verhältnigmäßig gerin: 
ger ift. 

Nahträglid wurde noch gemeldet, 
das Stephan Chilisfy, ein Feuerwehr: 
mann von der Spriten = Compagnie 
No. 6, Schwer verlekt worden ijt, indem 
eine Thür von der Gallerie herabfiel und 
ihn am Rüden traf. 


Selbiimord cines Arbeitslofen, 


Ein Opfer fchwindelhafter Zei. 
tungs: \nferate, 

Gejtern Abend wurde an der Ede 
von State und Adams Str. ein befin- 
nungslos daliegender Mann gefunden, 
der, wie die ärztliche Unterfuchung er: 
gab, unter der Einwirkung einer befti: 
gen Vergiftung litt. Man brachte den 
Bedauernswerthen nah dem County: 
Hofpital, wofelbit er angab, Ihomas 
Huber zu heißen, 33 Jahre alt zu fein, 
und das Gift in jelbitmörderijcher Ab: 
fidt genommen zu haben. Huber ijt 
eine3 jener vielen Opfer, welde auf 
Grund fchwindelhafter Injerate herge: 
fonmen find, um hier bei den Weltaus: 
jtellungSarbeiten Bejhäftigung zu fin: 
den. Der Mann ijt feiner Angabenad 
von Auftralien hergereift und hat Alles 
aufgeboten, um VBerdienft zu finden; die 
jtetige Erfolglojigfeit jeiner Bemühun: 
gen und. bitterite Noth haben ihn zur 
Verzweiflung getrieben. Sein Zuftand 
it jehr bejorgnißerregend. 


Das Fritz Reuter⸗Denkmal. 


Geſtern Abend fand in „Old Quincy 
No. 9“ die angekündigte Verſammlung 
zum Beſten des Fritz Reuter-Denkmals 
ſtatt. Es wurden bei dieſer Gelegen— 
heit neue Sammelbücher ausgegeben und 
allſeitig zeigte ſich der gute Wille, vom 
Neuen energiſch ſür die Förderung des 
Werkes zu beginnen. 

Ein Ausſchuß, beſtehend aus den 
Herren Chas. Hagedorn, Louis Wolf, 
J. M. Krauſe, J. H. Raap, A. C. 
Lauſſen, Auguſt Peters, C. Dahinten 
und John Bühler wurde ſpeziell für die 
Nordſeite ernannt, um dort eine lebhafte 
Agitation einzuleiten. 

Das Werk iſt jetzt ſoweit gediehen, 
daß deſſen Zuſtandekommen wohl als 
geſichert betrachtet werden darf. Das 
ganze deutſche Publikum ſollte es ſich 
nun zur Aufgabe machen, ſeinen Theil 
zur Förderung des Projektes beizutra— 
gen, denn Fritz Reuter war nicht nur 
ein plattdeutſcher, ſondern ein deut⸗ 
ſcher Dichter, an deſſem köſtlichen 
Humor ſich Millionen erfriſcht haben 
und noch erfriſchen. 

— —[[[ 
Eine —— — Geſchichte. 


Ein junger Mann Namens Georg 
MeKay, welcher bei der „Goodrich 
Transportation Co.“ befchäftigt war 
und bei feinen Eltern No. 801 Mil: 
waufee Ave. wohnte, liegt gegenwärtig 
im Glijabeth.Hofpital mit drei Kopf: 
wunden und einem Schnitt am Handge⸗ 
lenf. Gr behauptet, daß er anı Sonn: 
tag Morgen, alS er aus einer Gejell: 
Ihaft nad) jeiner Wohnung zurüdkehrte, 
im Hausflur von einem Mann über: 
fallen und verwundet worden jei. That: 
ſächlich alarmirte MeKay am Sonntag 
Morgen die Polizei, welche ihn blutend 
vorfand, von ſeinem Angrrifer aber 
keine Spur entdeckte. 

Während die Bewohner des Hauſes 
glauben, daß Georg durch feine Dazwi—⸗ 
Ihenfunft einen Ginbruch vereitelt habe 
und dabei verlett wurde, behaupten an: 
dere, er jei angetrunfen gewejen wobei 
er unterwegs mit irgend Jemand Streit 
angefangen und fich jo feine Verletzun— 
gen zugezogen habe. 


Kurz und Neu. 


* Thomas McGovern, ein Arbeiter 
am Dod der „Dgdensburg Eo.“, fiel 
heute Morgen von einer Planfe und 
brach eine Sippe. Man brachte ihn nad 
dem Alerianer Hojpital. 

* Die Unterfuhung in Saden bes 
berüchtigten Geheimpoliziften Nordrum 
it in der geftrigen Situng bes Polizei: 
vathes nicht erledigt, fondern vorläufig 
bis zum 4. Auguft verfhoben worden. 

* Der Droihfenkutfher Daniel Kelly 
von No. 73 Cleveland Avenue wurde 
geitern auf Antrag feiner Gattin dem 
Richter Kerjien mit der Bitte, ihn dem 
„Bafhingtonian Home“ zu übermweifen, 
vorgeführt. Kelly gelobte jedoch feiner 
Frau im Gerichtsjaale, der Schnaps: 
flafche zu entjagen, und fo lief diefe fich 
denn bemegen, den Strafanirag zurüd: 
zuziehen. 

* red Raumann ift auf Veranlaf- 
fung der Rolizeibehörden von Milmaufee 
verhaftet worden und wird nad) dort zu: 
rüd gefhidt werden. Raumann ift der 
Unterfhlagung bejchuldigt, doch wußte 
die hiefige Polizei Feine — Details 
anzugeben. 

* Bojtinfpector Stuart erhielt geftern 
eine Anzahl Briefe zugeichidt, bie fürz- 
li in Tolono, JU., gejtoblen und von 
Dieben in einem nahen Gehölz aufge- 
madt und nad Geld durhfucdht worden 
waren. Wie groß die Beute der Räuber 
war, Hat noch nicht feitgeftellt werben 
können, ebenfo fehlen bisher noch alle 
Spuren, welde zrr Berhaftung ber 
Thäter führen fönnten. 

* Xofeph Rofenberg, der Sohn unferes 
befannten Mitbürgers Jacob Rojenberg 
von No. 1620 Midigan Ave. iſt am 
Montag nach kurzem Leiden in Karlsbad 
an einer Lungenentzündung gejtorben. 
Der trauernde Vater ift der ältejte 
ifraelitifche Anfiedler Chicago’3 und 2 
naher Verwandter Michael Reeſe's, des 


eignen! selon 


Pat Poly’s Unthatund Strafe. ı 


Bi: 


Seine neuen Beinfleider verrathen 3 


ibn. 


Der Jrländer Patrid Polly ſtahl vor 


einigen Tagen aus dem Hauje des W 
R. Johnjon an der W. Lake Str. ei 
neue Hoje in Werthe von 15 Dollars. 


In einer Tajche des Beinkleides fand er 7 


‚516 baar Geld und in jeiner Freude 
über den glüdlihen Fund legte er fid 
einen gehörigen Raujch zu. 


Auf diefe Weife war dem „Reihtkum® h 
natürlih jhnell ein Ende bereitet und 7 


„Bat“, 


dem alle körperliche Arbeit im 7 


der Seele zuwider ift, fand Aufnahme 
Ihlieglih im Armenhaug, mwofelbit era 7 
fih auf Countykfojten vecht wohl ſein 


ließ. Leider erregten bier jeine hocheles 
ganten Beinkleider allgemeines Aufjes 
hen und da8 Ende vom Liede war, baf 


er fi heute wegen Diebjtahls vor Ride E 
tev Blume zu verantworten hatte. Unter 3 
Zulajjung mildernder Umjtände murde 


der Hofendieb zu 8 Wochen Arbeitfausn 


verurtheilt. 


BDerdähtiger Todesfall, 


Michael Ludwig ftarb am Montag - 
Abend in feiner Wohnung, 394 Larras 
bee Str., und zwar, 
Kellner ausgeitellte Todtenjchein bejagt, ° 


in Folge übermäßigen Trintens. Heute 4 | 
ih das Trauers 


morgen, während 
haus mit Leidtragenden. füllte, 
die dem Todten die lebte Ehre 
ermeijen wollten, erfchien plöglich Lieut. 


Smith von der Larrabee Str.:Bolizeis 


ftation und nahm auf Befehl des Polizeis 3 


SInfpectors Schaad die Leiche unter feine 


Obhut und erklärte die Beerdigung für ‘ 


aufgehoben. 
Schaad gab jpäter die Erklärung ab, 
daß ihın von glaubwürdigen Zeugen mits 


getheilt fei, der Verjtorbene wäre. feines # 


wie. der vom Dr. @ 


natürlichen Todes, jondern an den Fols , ° 
gen eines ihm gereichten Giftes geſtor⸗ 


ben. 
und eine Anzahl Poliziſten beauftragt, 


Der Coroner wurde benachrichtigt 


der Sache auf den Grund zu kommen 


ſuchen. Feſtgeſtellt wurde bereits, das 


Ludwig ein ſtarker Trinker war, äußerft 4 | 
unglüdlich mit feiner Familie lebte und ZZ 
oft gedroht haben joll, fi) da8 Leben. zu’ 7 


nehmen. Die Leiche ift furchtbar * 
geſchwollen. 


Armbruſt's Verſchwinden. 


Von dem Eiſenhändler Gg. J. Arm⸗ 


bruſt, von No. 469 Lincoln Ave. deſſen 
myſteriöſes Verſchwinden wir kürzlich 


meldeten, iſt immer —* keine Spur ge⸗ 


iſt au 


funden. Sein Geſ Si 


BE 
einer verfallenen Besih ar.Hypot 2 


&hlofjen worden und feine Freunde Be 
algemacd ber Bermuthung Raum, baf 
er jich nicht daS LXeben genommen, fons 
dern fih von Chicago entfernt. habe, um 
irgend welchen »finangiellen Schwierige 
feiten auß bem Wege zu gehen. 


Die biffige Farbige, 


Die Farbige, über deren „Biffigkeit® 
mir an anderer Stelle berichten, wusbe 
heute dem Richter Lyon vorgeführt. und 
von diefem um 825 geftraft. Sie gab 
ihren Namen ala Lizzie Sommers an. 
Lieutenant Kipley hat feine Wunde aus⸗ 
brennen lajjen und jede fonftige Vors 
fihtsmaßregel getroffen, um dem Eis 
tritt einer Blutvergiftung vorzubeugen. 


Helene Blye nod einmal. 


Der Wahrfpruh der Gejchmworenen, 
welcher derfehrerinHelene Blye unlängit 
$12,500 Entfhädigung von der Jllinsis 
Gentral Bahn zufprah, wurde Heute 
vom Nihter Driggs, nahdem Frau 
Blye ji vorher mit einer Reduction 
von-$3,500 einverjtanden erklärt hatte, 
für rechtskräftig erflärt und gerichtlich 
als Forderung gegen die Bahngeſellſchaft 
eingetragen. 

Frau Blye war am 24. Mai 1880 
an der 27. Sir. indem Augenblid von 


einem Zuge gejchleudert worden, als fie = 
fih eben zum Berlafien defjelben ans 3 
Sie wurde fo jwer an den 


ſchickte. 


Hüften und Knien verlegt, daß fie 22 


Br 
g 


Wochen lang im Gppsverband liegen "© 
* 


mußte. 


Die „Times Company‘ ſiegreich. 4 | 
Bundesrichter Blodgett entjhieb * 4 


eine weitere aus dem zmwifhen b 


„Times Company“ und dem Früßeren 3 


Gefchäftsführer derfelben James $. 
Weit jtattgehabten Prozekverfahren res 
fultirende Streitfrage zu Gunften der 
Gejelihaftl. Das Gericht ift der An- 


fiht, daß die Berausgabung von 50000 3 
„Times*-Actien von Seiten Weitz ein 7 
ungejeglicher Act war, undbaß biefelben 


daher ungiltig und werthlos find. 
Ebenfo wird Weit verurtheilt 310 


bes Werthes der umitrittenen Boule- 1 


vard-Bauftelen an die Times-Gejell- 
Thaft auszuzahlen. Die Klage wurde 
am 30.Auguſt 1889 anhängig gemacht. 


* Der No. 703 W. Erie Str. wohn⸗ i 
haft gemwefene Louis Ling wurde — 


im Irrenhoſpital untergebracht. 


Heute Morgen um 4 Uhr fuhr an der 
Kreuzung ber Chicago, Burtingten 6 A 
Quincy⸗Bahn und der Elifton ver z 
Ave. *eine Rangirlotomotive in einen 
Milhmwagen, tödtete das davor geipannte 
Tierd und zertrümmerte dem Bagen. | 
Der Kutjcher, ein 16 Jahre alter Knabe, 
Namens Hugh Holden, deffen Elterm 


an der Ede von Bonny Ave. und 26. © 
Str. wohnen, wurde bo im bie Luft ° 
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Redakteur: Fritz Glogauet. 
Belchen Einfluß der Meſtiuley'⸗ 
— auf den Geſammthandel 
ft Der. Staaten haben wird, läßt fi 
bh den bisherigen Erfahrungen nicht 

e u beurtheilen. Das jtatiftiiche Bus 

fat des Schakamtes hat foeben feinen 

eg — Bericht über die Handels— 
wegungen des letzten Rechnungsjahres 
eröfjentlicht und widmet dem feit dem 
; Dftober verfloffenen Zeitraum befon= 
Bere Beachtung, aber e3 ift dazu zu be- 
Herten, daß eritens viele Bejtimmungen 
68 neuen Zolltarifs nicht fchon am 
Eottober in Seraft traten, und daß 
peitend die Einfuhr, die unmittelbar 
ir Thoresihluß außergewöhnlich hoch 
eten war, gleich nad) dem 6. Oftober 
haturgemäß jtark zurüdging. Dazu 


ommt noch, daß viele Kaufleute aus 
Murcht vor dem Lnbefannten mit ihren 
häufen zurüdhielten, während umge: |. 


ehrt andere auf Preiserhöhungen fpecu: 
Arten. Dan hat es aljo feineswegs mit 
Einem Normaljahre zu thun und wird 
Bu tun, aus den Ziffern des Schab- 
tes feine voreiligen Schlüffe zu ziehen. 
Einige diefer Ziffern find indejien 
oh! der. Beachtung werth. Die guten 
Meute, welche no an Handelsbilanzen 
tlauben, werben entzüdt davon fein, 
aß die Einfuhr fi auf $844,905,491, 
* ie Ausfuhr aber auf $384,425, 205 be: 
lief, aljo ein Gewinn von nahezu 840,⸗ 
‚000 ‚000 für uns berausfam. freilich | 
Hird das Vertrauen zu diefer „Bilanz“ 
£ einigermaßen durch die Thatfache er: 
fehüttert, dak die Goldausfuhr noch jel: 
fo groß gemwefen ijt, wie im lebten 
Kahre. Es müfien aljo fehr viele ame- 
zifanifche Werthpapisre zurüdgefommen 
fein, von denen in der Einfuhritatijtif 
Bar tein Bermerf genommen wird. Fer: 
mer ijt es auffallend, da die Einfuhr 
ollfreier Waaren von 8208,983,873 in 
keun Monaten auf 8295,963,665, d. h. 
umnabhezu 87 Millionen geftiegen 
it, während die Einfuhr zollpflichtiger 
aaren von 8389,768,032 auf $334,- 
243,340, d. h. um 554 Millionen ge: 
enter if. Man wird aber, wie 
Bejagt, erit abwarten müflen, ob dieſe 
Bewegung anhält, che man ‚Schlüfje 
auf diefelbe baut. 
J Der Statiſtiker hält es für ange— 
acht, beſonders hervorzuheben, daß 
feit:dem 6. Oktober das Berhältnig der 
J eingeführten Waaren von 34.93 
Muf 46.96 Procent geftiegen if. Wenn 
ee aber damit beweifen will, daß der 
e Zolltarif „freihändlerifcher“ it, als 
: ‘alte, jo hat er gemaltig fehlgeicho]: 
Denn der Procentjas hat fich nur 
Ehalb geändert, weil die Zölle auf 
Robzuder abgejhafft worden find. Der 
Werth diefer ftatiftiihen Ausmweife liegt 
Überhaupt nur in den Vergleichen, die 
Durch fie ermöglicht werden, und Dieje 
gleiche müfjen wiederum auf längere 
eiträume ausgebehnt werden. Wenn 
Man-nur neun Monate bes einen gegen 
neun Monate des andereıt Jahres ab» 
ügt, jo gewinnt man feine ficheren Ver: 
g hüngspuntie. 


er 


_— 


um feine Borliebe für die Ber. 
Staaten zu beweifen, wohnt der in 
| MWittsburg zum vielfahen Millionär ge: 
korbene Cijenfabritant Andrew Garne: 
Die — in Schottland. Während er, fich 
aber ala Gajt in den Ber. Königreichen 
Aufbält, läßt er feine Gelegenheit vor- 
übergehen, auf die britifchen Einrichtun— 
gen zu Ihimpfen. Als echter Bürger 
eier Welten ift er gegen bie eine Welt 
benjo undanfbar, wie gegen die andere. 
R Manhmal macht fi der „große“ 
Menjchenfreund und Republikaner ge: 
Fadezu läherlid. So hatte er durd 
feinen Einfluß der in Schottland mwoh: 
Henden Wittwe eines ehemaligen Union: 
Dldaten eine Venfion erwirtt. Da fi 
d Veteran ſelber zu ſeinen Lebzeiten 
5* um eine Penſion bemüht hatte 
mb erjt zwanzig Jahre nah dem 
Shluſſe des Bürgerkrieges geſtorben 
dar, jo liegt der Berdaht nahe, dak 
eine MWittwe zu denjenigen „Chrenjöld- 
ern“ gehört, die den Der. Staaten 
rchaus nicht zur here gereichen. 
gr ogdem lieg es fih Carnegie nicht 
ehinen, einen Brief an fie zu jchreiben, 
* jelbftverjtändlich für die Oeffentlich: 
# bejtimmt war und folglich aus lau: 
E boctönenden Redensarten beiteht. 
In dem Schreiben heißt es: 
„Hätte hr Dann als gemeiner Sol: 
fi für fein eigenes Vaterland gefochten, 
d wäre er vielleicht im Armenhaufe ges 
forben, und Sie und Ihre Kinder wären 
verforgt worden. Die Ber. Staa: 
t dagegen verjchaffen aud dem ge: 
Beinen. Soldaten und feiner Wittwe al’ 
free Lebtage Behaglichkeit. Dies ijt 
her ber vielen Unterſchiede zwiſchen 
Mer Monarchie und einer Republik. 
ie Monarchie verleiht einigen Wenigen 
Oße Belohnungen, die Nepublit allen 
ijenigen, die ihr dienen; die eine ift 
e ierung einer ——— 
— die Regierung der Armen — 
Volles.“ 
Man braudt mit den amerifanijchen 
bältniffen nit allzu jehr vertraut 
in, um zu wifjen, daf gerade die 
erwürdigften Bundesvertheidiger häus 
m Armenhaufe jterben, oder mindes 
barben, während an frechlinge, 
ihwindler uub Lumpen Millionen über 
Mionen vergeudet werden. Bor allen 
ngen aber it Andrew Carnegie jelber 
bendige Beweis für die Unritig: 
‚ feiner Behauptungen. Inter der 
tgierung ber Armen“ ijt er in wei: 
Sahren durh Schußzölle und Bes 
| gen fo reich gemadt worden, 
S der ehemalige fottifge 
—— das Schloß einer verarm⸗ 
3 "uralten Adelsfamilie ankaufen 
* —* auf wahrhaft fürfte 
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liche Weife zu leben vermag. Die „Res 
gierung der Armen” hat ihn nicht daran 
gehindert, mittels einer „Gombination“ 
in einem einzigen Jabre #1,500,000 zu 
„verdienen“, Wenn aber feine Arbeiter 
„aufrührerifd“ werten, jo fordert er die 
Volfsregierung auf, fie niederzufchießen, 
und fchon mehr als einmal hat dieje 
Regierung der Armen ihm Soldaten zur 
Verfügung geftellt. Die Republik ijt jehr 
liebenswürdig nnd zuvorfommend gegen 
Garnegie und GSeineögleidhen! 


Die republifanifhen Zeitungs: 
fehreiber von Illinois haben jest auch 
einen politifhen Verband gegründet. 
Bezeichnend ijt es, daß das Kindlein 
von dem. alten Drahtzieher „Long“ 
Jones aus der Taufe gehoben wurde, 
demjelben Jones, der vor wenigen Mo: 
naten die republifanifhe Partei von 
Allinois an den Bauernbund ausliefern 
und den Demagogen Streeter zum Bun 
besjenator machen wollte. Noch be: 
zeichnender aber ijt das volljtändige 
Fernbleiben deut ſch-republikaniſcher 
Redacteure von der Organiſationsver— 
ſammlung. Trotzdem auf letzterer faſt 
jedes County im Staate vertreten war, 
war kein einziger deutſcher Herausgeber 
erſchienen. Es giebt wohl noch einige 
deutſch-republikaniſche Zeitungen in 
Illinois, aber ſie ſind ſozuſagen lau— 
warm. Noch vor wenigen Jahren war 
das ganz anders. 


Trotz beſſerer Erutenachrichten 
aus Deutſchland glauben wir nicht, daß 
die Getreidepreiſe fallen können. Die 
Mißernte in Rußland fällt zu ſtark in's 
Gewicht, beſonders für Deutſchland— 
Die Roggenernte iſt in Norddeutſchland, 
wo die Maſſe des Volkes Roggenbrot 
genießt, ſchlecht ausgefallen, und da 
man dort ſelbſt bei guter Ernte einer 
Zufuhr aus Rußland bedarf, das dieſes 
Jahr nichts liefern kann, ſo wird Rog— 
gen theurer und darum mehr Weizen 
gebraucht werden. Daß Frankreich eine 
faſt unerhörte Zufuhr von Weizen nöthig 
hat, iſt bekannt. 

Alles in Allem genommen iſt mit 
ziemlicher Sicherheit zu erwarten, daß 
der Preis des amerikaniſchen Weizens 
nicht fallen, ſondern eher ſteigen wird, 
wenn er auch nicht die von der Farmer⸗ 
Allianz gehoffte Höhe erreichen kann. 

(Anz. d. Weſt.) 


Lotalbericht. 


Für den Großen Todten. 


Des Deutſchen Preßclubs Raſter— 
Feier. 


Der Deutſche Preßelub nahm in ſei— 
ner geſtrigen Sitzung die Berichte des 
Comites entgegen, welches mit den Ar- 
rangements fuͤr die Gedächtnißfeier zu 
Ehren Hermann Rajters beauftragt wor: 
den war. Es wurde indeß beſchloſſen, 
anſtatt der vorgeſchlagenen beſchränkten 
Feier, welche am 2. Auguſt im Germa— 
nia Clubhauſe ſtattfinden ſollte, eine 
großartige Demonſtration, womöglich 
im Auditorium, zu veranſtalten, an 
welcher das geſammte Deutſchthum Theil 
nehmen und die erſt am 16. 
alſo nachdem der Verſtorbene hier zur 
letzten Ruhe gebettet worden iſt. 

Ein Comite, beſtehend aus dem Club— 
Präſidenten und den Herren Glogauer, 
Balatka, Gauß, Simon, Aldbrecht, 
Vocke, Wacker, Sommer, Höchſter, Gold— 
zier und Mannhardt, wurde beauftragt, 
ſofort mit den einleitenden Schritten für 
eine Feier in großartigſtem Maßſtabe 
zu beginnen. 


Vom Kean'ſchen Bankerott. 


Ein Theil der Gläubiger wird un— 
angenehm. 


Der Kean'ſche Bankerott wird vor— 
ausſichtlich die Gerichte und die öffent: 
liche Aufmerkſamkeit noch für längere 
Zeit beſchäftigen. Unter den gerupften 
Gläubigern befindet ſich nämlich auch 
eine ganze Anzahl ſolcher Leute, die den 
vorgeſchlagenen Vergleich betreffend die 
35 Cents am Dollar zurückgewieſen ha— 
ben und die Frage aufwerfen, wo die in 
den letzten Tagen vor dem Bankerott bei 
Kean deponirten Summen in der Höhe 
von faſt einer Million Dollars geblieben 
ſind. Es wird behauptet, daß die bis— 
herige Bücher— Reviſion eine äußerſt 
oberflächliche geweſen ſei und daß Kean 
und ſeine früheren Angeſtellten alles 
gethan haben, um die Gläubiger hinter's 
Licht zu führen. Die unzufriedenen 
Gläubiger ſetzen ihre Hoffnung auf die 
kriminalrechtliche Verfolgung des from⸗ 
men Bankiers und wollen den Staats— 
anwalt erſuchen, den Fall rückſichtslos 
zu betreiben. 

— —— — — 


Die Sheridan Road. 


Das letzte Hinderniß, welches der 
Vollendung der Sheridan Road im 
Wege geſtanden hat, iſt nunmehr beſei⸗ 
tigt. Dem Gemeinderath von Winnetka 
ift es nämlich endlich gelungen, die Ein— 
willigung der Hubbard⸗Scottſchen Nach⸗ 
laßverwaltung zur Ertheilung des 
Wegerechts zu erhalten. Die „Sheri—⸗ 
dan Road“ wird theilweiſe vom See her 
und theilweiſe durch Wald eine herrliche 
direete Fahrſtraße bis nach dem Fort 
Sheridan bilden. 


Conucert im Lincolu Park. 


Herr John Hand wird heute Abend 
im Lincoln Park wieder ein Frei⸗Concert 
veranſtalten, für welches das folgende 
Programm aufgeſtellt worden iſt: 


Walzer —— r 
. Quperture „ Quftike eier v. Windfor*, —— 
Vhautejie ‚Lohengrin“ Wagner 
Chor Halletujad Meiliad....zuccunncen eo. & ändel 
Walzer „Wiener Blut“ trauß 
Groge Bhantafie „Traviata* Berdi 
. Bilgerhor WTONMHÄUfeL“ nen eeesnenennn 

. Medley, „Days gone by“ 


— 


Eoeidunsstiasen. 


Sommapapmm 
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Folgende Sqheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: William gegen Mary 
hama. wie rg —22 A. 

gen Charles F. Ely, w laj: 
—* rem en ee 
ling, wegen Trun 


Auguft, . 


„&bendpoft“, Chicago, Mittwod), den 29. Zul 1891. 


Die Weltausftelung. 


Die Jllinois Central Bahngefell- 
ſchaft „kalt geſtellt.“ 


—— 
Wegerecht für alle in Chicago mündende 
Bahnen. 


Das Beltausitelungs - Direktorium 
hat geſtern einen fünfzig Fuß breiten 
Streifen Land auf drei Jahre gepachtet, 
wodurch es möglich geworden iſt, dem 
monopoliſtiſchen Gebahren der Ill. 
Centralbahn möglichſt entgegen zu tre— 
ten. Das erwähnte Land iſt Eigen⸗ 
thum der Dritten Nationalbank, be: 
ginnt am Eingang zum Jackſon Park 
an der 67. Str. und zieht ſich bis nach 
den Geleiſen der Baltimore & Ohio— 
Bahn. 

Vom Ausſtellungsplatz bis nach den 
Geleiſen der „B. KO.“ werden nun vier 
Paar Geleiſe gelegt werden und die Ver⸗ 
waltung der B. KO. hat ſich bereit er⸗ 
klärt, alle Fracht, welche für die Aus- 
ftellung beftimmt ift, über ihre Geleife 
befördern zu Iafien. 3 wird alfo für 
die „Ill. Central“ nicht beſonders viel 
übrig bleiben und von einem Monopol 
für Fracht- und ſpäterer Paſſagierbeför⸗ 
derung iſt gar keine Rede mehr. 

Geſtern wurde im Jackſon Park mit 
dem Legen der 500 Tonnen von eiſernen 
Waſſerleitungsröhren begonnen; die Lei— 
tung wird den Platz nach allen Richtun⸗ 
gen durchſchneiden. 

Dr. John E. Owens, der Ausſtel— 
lungs-Arzt, hat dem gand- und Ge 
bäude-Gomite berichtet, daß es nöthig 
iit, die Verbands-Anftalt im Jadjon 
Park von Morgens 84 bis Abends 54 
Uhr offen zu halten. Dr. S. Blummer 
iſt als Aſſiſtent für Die bereits dort funk⸗ 
tionirenden Aerzte Dr. Jaeger und Dr. 
Allport ernannt worden. 

Wie nöthig es iſt, ärztliche Hilfe in 
unmittelbarer Nähe zu haben, wurde 
durch nachſtehenden Fall bewieſen: Ein 
Mann Namens J. W. Laightons war 
mit dem Abladen eines ſchweren Holz⸗ 
ſtammes beſchäftigt, als die Kurbel an 
der Hebemaſchine ſeiner Hand entglitt 
und während des ſchnelleren Zurück— 
gehens ihn mehrere Male an den Kopf 
traf. Man glaubte zuerſt, daß Laightons 
einen Schädelbruch davongetragen haben 
würde, doch war dies nicht der Fall. 
Deſſen ungeachtet ſind die Verletzungen 
des Mannes ziemlich gefährlich. 


— — — — — 


Nuglüdliher Wurf. 


€. Gerfc tödtet den Pleinen Franf 
Agrefta. 


Der Fuhrmann E. Gerfch hatte ge: 
ftern Abend vor der Stuhlfabrit von 
Kohnfon, No. 255 N. Green Eitr., 
Holz abzuladen und warf dabei unglüd- 
licher Weife dem Fleinen, neben feinem 
Wagen fpielendenden Front Agrefta, von 
No. 39 Philipp Str., eine Klobe derart 
an den Kopf, daß das Kind lautlos, 
todt zufammenbrad. Gerjcd wurde in 
Unterfugungshaft genommen und muß 
in einer Zelle der W. Chicago Ave.: 
Volizeiftation den Wahrfprud der Lei- 
henfhaugefhmworenen abwarten. 


Ein Eindredher von Auf, 


In Frank Carpenter, welcher Diefer 
Tage von zwei Roliziiten abgefaßt 
wurde, als er in Er:-Stadtvaterohnjons 
Haus an der N. Robey Str. einen Ein: 
brucy unternehmen. wollte, jcheint die 
Polizei einen guten Yang gemacht zu 
haben. Gr jol an 25 Einbrücen be: 
theiligt gewefen und feiner Verhaftung 
im legten Herbit nur dadurch entgangen 
fein, daß er fich die ihn verfolgenden 
Poliziſten durch Revolverſchüſſe vom 
Leibe hielt. Ferner ſoll er im Mai in 
Clarks Wirthſchaft an der Madiſon 
Str. einen Mann durch einen Revolver: 
ſchuß verwundet haben. 


Will geſchieden ſein. 


Die Gattin des Dr. Charles F. Ely 
hat vor Richter Shepard auf Scheidung 
geklagt und hat alle Ausfiht, den Pro= 
ceß zu gewinnen, da von Seiten des 
Verklagten noch fein Vertheidigungsver- 
juc gemadt worden it. Das Baar 
verheirathete fih im Jahre 1880 und 
fteht fchon feit 1885 auf dem Kriegö- 
fuß. Damals erwirfte die Frau bereits 
eine Scheidung von Tifh und Bett und 
Ely wurde angemwiefen, ihr monatlich 
8100 zu zahlen. Gr bat eö mit der 
Bezahlung jedoch nicht jehr genau ge: 
nommen, jo daß die Frau jegt behauptet, 
er fei ihr $1500 fhuldig. 


—— ee —— 


Der Frener’fhe Mordprozeh. 


Das neue Prozefverfahren gegen 
McCrath und Mortell, welche bekannt: 
lich der Ermordung des Boliziften Freyer 
‘angeklagt find, nimmt einen fehr lang- 
famen Verlauf. Die Gefhworenen 
hörten bis jegt die Aufpradhen des 
Staatsanwalts, jowie jene Zeugniffe, 
welche jich auf die Feititelung der den: 
tität des Crmordeten und die Bojt: 
mortem=linterfuchung bezogen. Wichtige 
Zeugen, die auf die Ermordung jelbjt 
bezüglihe Ausfagen nıaden Fönnen, 
wurden biß jebt nicht vernommen. 


Neugebadene Apotheker. 


In einer geitern in Kooley'3 Theater 

abgehaltenen Schlußfeier erhielten gegen 
20 junge Leute, welche ihre Studien am 
biefigen „College of Bharmacy* beendet 
haben, das Abgangszeugnig. Unter 
ihnen befinden sich folgende mit beutjch 
Elingenden Namen: 
&. ©. Bernherd, Sauf: City, Wis.; 
Theo. De Wir, Chicago; R. W. Her: 
fer, Horicon, Wie. ; W. P. Knoche, 
Warſaw, Su. ; ©. F. Luikenbach, Green 
Bay, Wis J H. Schembs, Peoria, 
Ill.; C. * Matthei, Chicago; . 4. 
Butt, Leavenworth, Kas. 


* Richter Hamburgher beſtrafte ges 
ſtern den Edward Matthews wegen un⸗ 
ordentlichen Betragens um 820 und die 
Koſten. Die Anklage lautete urſprüng⸗ 
lich auf Taſchendiebſtahl, wurde aber 
aus Mitleid für den jungen Mann auf 
Wunjh der Klägerin, Frau Lizzie Kurz, 

umgemanbelt. 


ja ohnt in Rn, 261 NDalfed 
e wo 
Str., nahe Fult —— 


Wer iſt mächtiger als der Stadt⸗ 
wa 


Keine Eonzerte in Johnſons 
Garten. 


Dbige Frage ift geftern in fofern ent= 
f&hieden worden, al der Polizeichef Me⸗ 
Glaughry geitern den Betehl gab, die 
Eonzerte in (ran? Lokal, an 
der Ede von Clark Str. und North 
Ave. einzujtellen. 

Der genannte Pla, welcher befjer 
unter dem Namen „Müllers Garten“ 
befannt ift, hat jchon feit Jahren Veran 
lafjung zu Streitigkeiten gegeben, indem 
die in der Nähe wohnenden Muder und 
Temperenzler dort durchaus feine Mufit 
dulden wollten. Freilich ſoll das Publis 
fum, weldes dort verkehrte, für ge: 
wöhnlic nicht gerade das g:mähltete 
gemwejen fein und häufig arteten angeblich 
die Conzerte zu nächtlichen Orgien aus. 
Unter Roche und Gregier wurde eine 
EonzerthallenLizens für den Play nicht 
ertheilt und auch Mayor Wajhburne 
handelte wie feine Borgänger. 

Der Beſitzer des Gartens wandte ſich 
nun durch einige Freunde direkt an den 
Stadtrath und dieſer nahm in einer der 
letzten Sitzungen eine Ordinanz an, nach 
welcher Johnſon die Erlaubniß erhielt, 
in feinem Lofal von 10 Uhr Morgens 
bis 11 Uhr Abends concertiven zu lafien. 
Gejtern Abend fand das erfte Concert 
ftatt, aber faum waren einige Stüde ge: 
fpielt worden, als Infpeftor Schaaf mit 
einigen feiner Leute erichien und die Ein: 
ftellung des Goncertirens anordnete. E3 
wird nun nächftens die Frage zur Er- 
örterung gelangen, ob der Polizeichef 
die Anordnungen des Stadtrath auszu: 
führen, oder ob er in Fällen, wie der 
vorliegende, Feine Autorität außer bem 
mit ihm vollftändig einverjtandenen 
Mayor über ſich hat. 


Kurz und Reue. 


” Louis Wohl ftürzte fih geitern 
Abend in einem Srrjinns-Anfalle aus 
dem Fenjter jeiner Wohnung, No. 703 
DW. Erie Sir. Er verlegte fi glüdli- 
cher Weije nur leicht und wurde nad) dem 
Serenhofpital befördert. 

* Morgen, Donnerjtag, hält die 
evangeliihe Zions-Gemeinde unter Lei: 
tung ihres Bajtors Klein im Louijenhain 
ein Schulpienic ab, für welches umfang: 
reihe Vorbereitungen getroffen worden 
find. 


* Herr Nertes bat eine Verfügung er: 
lafjen, nach welcher Poliziften in Civil: 
Heidern auf ben Straßenbahnen der 
Nord: und Weftfeite gleih anderen 
Sterblichen, für jede Fahrt ihren Nidel 
zu bezahlen haben. 

* Die beiden Schleppboote „Y. ®. 
Zaylor“ und „E. B. Perry“ Fehrten 
geitern unverrichteter Sahe von ber 
Sude nad der Leiche einer Frau, welche 
der Capitän Stein von dem Dampfer 
„PBuritan“ etwa 15 Meilen djtlih von 
bier im See fhwimmen gefehen haben 
will, zurüd. 

* An der Ede von California Ave. 
und Madifon Str. collidirte geftern 
Abend gegen 8 Uhr ein Kabelwagen mit 
einem Buggy, wobei daß lettere that- 
fählich zertrümmert wurde, Die In— 
fajien des Gejhäftes, Herr und Frau 
Enrioht, von No. 26 Stevens Eir., 
mit ihren beiden Kindern, wurden" zu 
Boden gejchleudert, Famen aber glüd- 
licher Weife mit leichten Verlegungen 
davon. 

* Durd) einen unglüdlichen Zufall 
jtürzte gejtern Abend an der Ede der La 
Salle und Randolph Str. der 416 La 
Salle Ave. wohnhafte %. W. Taylor von 
einem Kabelbahnwagen und murde fo 
Ihwer am NRüdgrat verlegt, daß er per 
Ambulanz nad) feiner Wohnung gejhafft 
werden mußte. 

* Um die Finanzen unferes Straßen: 
Departements, jteht es fehr, jehr böfe. 
Die dem Amte bemwilligten $665,000 
find nit nur verpulvert, jondern ein= 
zelne Fonds jogar angeblich recht bedeu- 
tend überzogen. Am erjten Augujt fol: 
len 180 Arbeiter endgültig entlajjen 
werden. 

* In der gejtrigen Verfammlung der 
Directoren der „Chicagoer Univerfität“ 
wurde berichtet, daß die Pläne für bie 
Ausgrabungen und Kundamente für die 
Gebäude hergeftelt feien und daß mit 
der wirklichen Arbeit unverzüglich begon: 
nen werden würbe. 

* Den Directoren der „National 
Bank of the Republic“ dahier ging 
aus der Bundeshauptitadt die Nachricht 
zu, daß der Schagamtscontrolleur ihnen 
geitattet Habe, ihr Gefhäft mit einem 
Baarcapital von $1,000,000 zu. eröff: 
nen. 

* In unferem Vorjtädtchen Arlington 
Hights rannten geftern zwei Fradhtzüge 
aufeinander. Das Augperfonal ver: 
mochte fich glüdlicher Weife durch reht: 
zeitiges Abjpringen zu retten. Cine 
Xocomotive und aht Güterwagen wur: 
ben beichädigt. 

* Die Polizei hat es durchgefegt, daß 
die jhon mehrfah erwähnte Madame 
Sadie Ihompjon, melde in No. 10 
Sherman Str. eine Mafjage-Anjtalt 
betreibt, verzichen muß und, um ihr den 
Entjhluß zu erleichtern, belegte Richter 
Lyon die Genannte geftern mit einer 
Strafe von $100 und jede ihrer vier 
„Sehilfinnen“ mit einer folden von 
$10. Gr juspendirte jedoch die Strafe 
für den Fall, daß die „Damen“ ih zum 
fofortigen Verlafjen ihrer bisher inne: 
gehabten Wohnung entjhließen. Die 
Polizei fürdtet eben für die Sitten ber 
in nädjter Nahbarfihaft etablirten Bör: 
fianer. 


Gelbft der zauhefte Kebenspfad hat jeine ii 
nehmlichkeiten, wenn man ihn in robufter Gefundbeit 
wandelt. Schaaren andgezeichnetier Männer und 
Frauen haben fi) Shon zurüdgefehnt nad den rauhen 
und freudlofen Tagen einer bejpwerlichen Jugend, in 
der fie alle nod) fo unüberfteiglich feeinenden Schwie 
zigkeiten gleihfam fpielend überwanden, weil fie fi 
ungebrodener Kraft und Gefundheit erfreuten. Ihr 
nn Invaliden, möchtet —* — * — Eure 
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Das woͤchentliche Portrait. 


ün li ü über einen Ge 
Rune varliı 2 ee Zaufende. 


— 
Das Publikum iſt ar eifel vom Zeit zu Zeit 
mährend ber —— vier Jahre frappirt worden buch 
die anfehlbare eimäßigfeit, mit der freiwillige Zeu« 
gen unter Dr. Mı&op Wildmand Patienten in jo 
—* Aufeinanderfolge auftraten, um für Die bur 
greifende Mirkfamteit ihrer Behandlungsdreiie Zeug- 
nid zu geben. Jede Woche wurde das Zeugniß durch 
ein garıy neue Kortrait unterjtügt und durch bie fo 
bervorgerufene perlönliche Betanntiaft interefianter 
gmsat wodurch die Anzeigen zu einer fortwähreuden 
tovität wurden. Aber was diejen Zeugniſſen das 
Knete Intereſſe derleiht ift ihr herpprragend reprä«= 
entativer Charakter. Dieje Zeugniffe !ommen jtets 
bon einer Klajfe von ehrenmerthen und verantiortlis 
hen Leuten, deren Namen in der Nachbarſchaft, wo fie 
wohnen, oder im den Gewerten oder fonftigen Geihäf- 
ten, mit denen fie in Verbindung jtehen, befannt find. 
Dieje Wode bringen wir das Portrait von Y. D. Lat: 
timore, Eigenthümer ded populären Rod Jsland Re» 
ftaurant, 107 Ban YBuren Etr., welder jagt: 
: „ALS ich vor 
fünf Jahren 
nad Chicago 
tam, ichien dag 
Klima mic 
= T anzugrei« 
fen. Jh Fiat 
mid ae vor 
Erkältung 
en und 
aud bald, daß 
ich fortwäh« 
rend damit be- 
haftet war. 
Meine Naje 
wurde vers 
ftopft und 
blieb jo. Daun 
begann mein 
Hals von dem 
rücfliegenden 
Schleim zu lei⸗ 
den. Morgens 
war es au 


J. D. Laitimore, ſchlimmſten. 
Ic hüitelte 


107 Oft Dan Buren Str. Und fpuette 


zwei Stunden laug, nachdem ich aufgeftanden. Echlieh- 
lich debnte ficy die Krankheit die en hinunter 
und auf bie Qungen aus. ch Hatte jolhe Schmerzen 
he Rüden, den Seiten und in den Schulterblättern, 
B ich ftet3 mit —— bedeckt war. Jeden Morgen 
mich vegelmaßzig Huftenkrämpfe wobei ich dis 
einem Quart Schleim auszuſpeien ſchien. Id hatte 
Nachtſchweiße und ein beſtandiges Fieber ſchien mich zu 
verbrennen. Mein Magen beriagte und ih konnte 
nicht effen. So fehien ıch fehr Tale gt 
Unmittelbar bevor ich m den Doktoren MeCoy & 
Wildman ging, hatte ich fünf Pinnd in einem Ntonat 
verloren. Aber Alles änderte jih, nachdeın mich Jene 
in Behandlung genommen hatten. Die Nahtihmweike 
börten auf, Schmerzen und ieber verließen mid, 
meine Naje wurde offen und frei, mein Hals rein und 
ber Appetit jtarf und natürlih. ch gewann ra ar 
re ie Stärke und fühlte mid bald in jeder Hin« 


85.00 den Monat. 


Alle Kranken, die ji bid zum 1. Auguſt bei Drs. Me⸗ 
Coy und Wildman in Behandlung begeben, werdet, 
bei unentgeltlicher Lieferung der Medizinen, für 85 
den Dionat behandelt, jo da 
incl. Medizin, nur 85 den 
Krante geheilt vft. 


alio die Behandlung, 
onat foftet, bi8 der 


Die Dortoren 


Me&oy & Wildman 


Dffice : 224 State Str,, 
Ede Quincy Gtr., Chicago. 

Epezialität: Alle hroniiden Krank eiten, incl. 
Hals und Lungenleiden, Schwindſucht, Magenleiden, 
Leber» und u 

Katarırh wird geheilt. 

Kranke, die wicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Ptan lafle fih Formulare für Ans 
gabe der Symptome — 

Sprechſtunden 9.30 er big 12.20 Nachmittags, 
2 bis 4 Nachmittag, 6 bi8 8 Abends; Sonntag nur 
bon 9 Uhr Morgens big 12 Mittags. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Mary Medvain, 3ſtöck. Store und Flats, 
8826 Wentworth Ave., 86,000; B. 3. Bour: 
quiſt, 1jtöd. Frame: Gottage, 59. Str. * 
Kedzie Ave., 81,000; Martin Anderjon, 
nöd Zlats, 140 Rotomac Ave., 86, 600; 
en Remspuger, * Store w Sat, 
971 Wentmworth Ave., Han: 
—8 2itdd. — St. Gas 
Str. und Milld Ave,, C. 
Becker, Aſtöck. Store a a 2625 
Wentworth Uve., 37,600; €, . Kobnert, 
Zſtöck. Store und Flats, 639 31. Str, 
85,000; Zonathan Clark, acht Aſtöck. Slores 
und lats 28342848 State Str., 840,000; 
—* es Goraya, zwei Z3ſtöck. Stores und 
ats, 1436 und 1438 W. Harrifon Str., 
10, 000; R. Mueller, 1jtöd. Baditein-An- 
bau, 2426 Archer Ave., 82,000; €. GE. San- 
ter, 2itöd, Baditein: Shop und Wohnhaus, 
3629 Wentworth Ave. 81,000 ; Sames 
Doyle, Fitöd, Nlats, 468 © Raulina Str., 
84 500; R. J. Simpſon, Htöd. Glevator 
und Boiler-Shop, am North Branch, 865,: 
000; 5. ©. Peters, 3itök. Flats, 629 W. 
15. Str., 82,000; H. Schmidt, 2jtöd. Flats, 
640 Rodwell Str., 82,500; Gdmwatb van 
Daljin, 3itöd. Flats, 3534 Stanton Ave,, 
88,500; Thomas Pidham, 1itöd. Shop, 
51 und 53 Wright Sir., 85,000; Frau Mary 
aut, 3ſtöck. Privat Stall und Slats, 909 
. ©tr., 86,000 ; €. Tennifon, Bit, Flats 
* W. Ohio Str. ‚, 33,300; Frau Mathilda 
Hempahl, ftöd. Flats, 544 Sedqwid Str., 
84,000; Charles Mueller, Iitöd. Flats, 160 
Fremont Str,, 55,000; Charles Betel, zwei 
Aſtöck. Stores und Flats 333—835 Wood 
Str., 12,000; Samuel Meyers, Atöd. 
Store und Flats, 176 Marmell Str., 86500 ; 
ones & Mebiter, Iitöd. Anbau, 5658 
Woodlamn Park, 83,800; &. P. Watte, 3 3: 
ſtöck. Anbau, 4766 Madiſon Ave., 82, 
John C. Gorrigan, zwei 2jtöd, Frame- a 
rn Ave. und 8. Str., 84,000; Soieph 
B, Alhford, zwei 2: und dftöd. Stores und 
Flats, 75, Str. und Ellijon Ave., 835,000 ; 
FT. M. Rihardion, 2jtöd. ylats, 1622 Briar 
Nace, 84,000; 8%. ——— 2ſtöck. Flats, 
1486 Roscoe Str., 85,000; Peter Roewer, 
2ſtöck. Frame⸗ Wohnhaus, 937 Noble Ane., 
81,700;. George Abharoth, 2itöd, Frame: 
Flats, 843 Halited Str., 83,000; 3. Difen, 
9* Frame: Flats, 51. und Human Str,, | 
; Billiam Ott, 2ftöd. Frame- Fais 
6338 Aberdeen Str., 81,400; €. NRupbau: 
mer, 2itöd. Frame⸗ Fiats, 6707 Sangamon 
Str., 81,700; Thomas Bafer, 2itöd. srame: 
Katz, 4720 Loomis Str., $1,500; V. 
Springer, 2itöd, Frame: slats, Winter und 
65. Str., 81,600; B. Falken, zwei 2itöd. 
Frame⸗-Flats, 4755 und 4757 Looris Str., 
36,000; Charles MeDougal, 14iföd. Frame: 
Wohnhaus, 5148 Dearborn Str., $1,000; 
Sohn Melion, —5 Frame⸗ slats, 5923 
Garpenter Str., 8, 2. W. Tierney, 
ſtöck. Frame⸗ a vohlin und 54, ir. 
81,400; Frau Yena Ramon, 2itöd. Kramer 
Store > Slats, 5001 Coof Str., 82, 
James — — ee vr und Sa 
50839 Afhland Ave., 82, 


Außer der „New Dorker Staatszeitung“ 
hat kein deutſchamerikaniſches Blatt ſo viele 
kleine Anzeigen, wie die „Abendpoit““. 


Marktbericht. 
Chicago, 28. QJuli. « 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 


Gurken 113 We per Dizd. 

Radieschen 10 185 per Dizd. 

Grüne Bohnen 1 Bu. Kiſte 580e, Wachs— 
bohnen 1 Bu. Kijte 50c. 

lat 10—15c per Dyd. 
Kartofjeln 81.75 per Brl, 
Zwiebeln 83.25 per Barrell. 
Kohl 81.40— 81.50 per Kiite. 
Erbien 14 Bu. Sad 81.50. 
Butter. 

Befte Rahmbutter 16—17c per Piund; 
geringere Sorten variivend von 14—1dc. 

Butterine 18—164c ze Pfund. 


Voll⸗Rahm⸗ Ghebbar Ns per Piunb. 
Neuer Schweizer: a yore 9—138c per Pfund. 


F 
—— 84. 00 88 00 per Bel.; neue 
Sorten $1.50—83.00 per Brl. 
Meſſina Eitronen 84.00-85.00 per En 
Cal. Apfeliinen 82.50—84.50 per Kifte 
Xebendes Geflügel. 
güh üßner 11e per Pfund, 
en 12$c per Bund. 
 Zruthühner 9—10c; Enten 8-9, 
Gänfe 83.00-84.00 per Dpd, 
Stier. 


Friſche Eier *. 
No. 2, 884 8%t; 


No. 1, Timot 
No 2 Fo ra 


ger. 


u 88 8. 
1811.50 


zehnet 
Unzeigege 


State und Adams Str. 


Cloak- und 


Waiſts 


reduzirt 
mehr 
als die Hälfte. 


Wraps 


zu einem Viertel 
des Original: 
Dreifes. 


Zleider, 


Sonmer: 
Tabrifate, 
zu weniger als # 
vom Original: 


Preiſe. 


(mit Saſh), 


500 Leinen Momie 


Blazer Jackets, 


mit Seiden-Gürtel, reduzirt von 82.50 auf.. 


1000 Blazers, 


Cream oder ſchwarz, reduzirt von 85. 00 


azers 
zu $ des früheren 


Preiſes. 


Dernburg, Glick & Horner, 


Teamen bellfarbige figurirte 


Cambrit Waiſts, 


Plaits und Gürtel, reduzirt von 50c auf 


Alle unjere 84, 85 und $6 franzöfijche 
importirte, perlenbeiegte 


Dantillen und BUN 


500 geſtreifte franzöſiſche Seerſucker 


Reiſe⸗Kleider 


reduzirt von 812. 50 zu .... 


Suit-Dept. 


Mip ſolche Reduclionen feine 
—IILL 


Alle unſere 84, 85 und 86 


Seiden Waiſts, 


Solide Farben und Fancy Streifen zu... 


Mädchen Stannelelle Waills, 


Schnür: und Rnöpf- front, 
Neduzirt von 49c auf 


5198 
(dt 
Jr 
315 
330 
dr 
920 


En 
ausgeführt, 


Deutliche Zirmoe. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


2337 und 29398 S. Halsted Str. 


oe BO und aufwärts. 


Das einzige deutjche 


Möbel-Geſchüäft, 


welches Waaren zu Baarpreiſen auf wöchent⸗ 
liche und monatliche Abzahlungen verkauft. 


Größte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Oefen und Haushaltungsartilel. 


Bier Stodwerte mit außerordentlihem Borrath. 
Zahlungs: Bedingungen werden nad) eigenem Belieben de Käufers abgejchlofjen. 


Ich mache gleichzeitig auf mein colofjales Lag 
aufmerffam, welche in jeder Art bei mir zu haben fir 
verfaufe, wie irgend ein Haus in der Stadt ; außerdem geben wir j 
Ein Beſuch wird Cud überzeugen, dag ich halte, waß ich verfprecdhe. 


richt im Jahren. 
BVBergeht meine Adrejie nicht: 


tn BICYCL 
Bar welche 1 um die Hälfte billiger 
edem Käufer freien Unters 


FRED. J. MAGERSTADT, 


337 und 239 S. Halsted Str. 
Süd und Nord Halfted. Str. und Bine JEland Ave. und HYarrifon und Ban Buren Str. Gars fahren —* 
eilb 


die T 


Briefkaſten. 

D. B. Die beiden Kegelſpieler, welche 
25 Holz geworfen haben, haben nochmals zu 
werfen. Der beite von ihnen erhält dem zwei— 
ten, der andere den dritten Preis. 

2. M. alt jünmtlighe Banken haben 

tahicplageliiten. Gehen Sie zum Beijpiel 
einmal zu Wasmansdorf & Heinemann, No. 
145—147 Ranbolph Str. 

A. 8. Bir müßten die Einzelbeiten des 
Falles kennen, um dieſe Frage mit Sicherheit 
beantworten zu fönnen, 

S. K. Selbſtverſtändlich Schreibt das 
Gejeg über derartige Fälle nich tö vor; doc) 
ſcheint es uns unzweifelhaft zu ſein, daß der 
Bauverein im Falle einer Kündigung der 
Aktien das Recht hat, die Auslieferung des 
Quittungsbuches zu verlangen. Was Ihre 
zweite Frage anbetrifft, ſo hängt die Beant- 
mwortung derjelben in erjter Linie von den Be- 
ftimmungen Jhrer Statuten ab; üblic) ijt es 
jedoch), daß von beiden Seiten [hrift liche 
Kündigung verlangt wird. 

M. A. Gin in Deutichland gemachtes 
Teftament ijt ebenjo gültig wieein hier ange: 
fertigte3. 

MM. 8. Sie können auf Oeibung oder 
auf „Scheiduug von Tifh und Bett“ Magen 
und dann Alimente zugefprochen U, 


Sie ‚„‚Abendpoft‘' ift dad anerfannt befte 
Deutiche Blatt für kleine Anzeigen. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Carl Rasmuſſen, Friedericke Groen. 
Daniel Gallmann, Margarethe Lehmann, 
A. E. Marwedel, Elizabeth M. Alford. 
Anthony C. Kamen, Joſephine Nerad. 
William E. Schroeder, Mary A. Gritzner. 
Charles C. Fell, Mary Anderſon. 
Marfhall 5. Browuing, Bertha Klein. 
Vhilipp T Davibion, Tillie Salfey. 
Henry Luettgen, Hulba Albrecht. 
Bernhard Schuette, Lucy May. 
Sta A, — 
enry Krueger, Frida Krueger. 
pe F —— nat Tews. 
Ri hard Beder, Eorrie Vollvath. 
" William Anders, Martha Vogt. 
— C i — 


Todes fãlle. 


Nahftehenden wir die Lifte des 
deu ‚ über deren Zob bem dheusam 
Sen ar Wiittag und Beute — 5 Bang: * 
zbauer, 496 Thomas Stt,, 
Hallmeier, 334 Sr. 7,3 
John — BB 
zu &onrad, 9 Eleveland —— 


Curray. 


Agnes Bus, 3303 Bernon i08 
Eis Babe ef, — — 
—* m k 


89 6, 
ette | een 
= ten, 5233 U 


10M. 


e Sean 4350 Wallgre 
alte Bo — 22 x 455, 
an e 
t, 5335 Princeton 2 
eter erina — Str., —— 


hüre. 


Anzeigen⸗Annuhmeſleſſen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apoth fer, 388 Wella Etr, 


Garir Bharmaorn, othefe, 115 Eiyb 
Ede Larrabee Str, sr ae 


m — Apotheler, 46 N. Clark Str. 


N. H. ——— Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 
—— Apotheter, 5606 Wells Str. Ecke 
a zo, Upothefer, Ede Sincoln und Webfter 
PR... So impitn. Nemwsitore, 276 O. North Ave. 
g Sutter, Apothefer. 620 Sarrabee Str. 

54 GSlag, Apotheter, 887 Halfied St. nahe Centre 
Fein Brundoft, potheter, Ede North und Hudfor 


F.9.Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divifion St, 


enry Reinhardt, Apotheler, 91 Wis t 
® Ede Hudjon Ave. Ban NN 


Deftfeite 
Sihtenberger & Go., A £ 
2. an det Sultan ei —* po:heler, 833 Milwaukee 
olte or Anotdeter, = F 
B. Bavbra, 620 Genter Upe., Ed: & * 
Senen Schroeder, Apotheker, is  Dllmaufee Ade. 
de Chicago Avenue 
— on“, Upotheter, Ede Milwantee und 


„serie, Upotheier, 1570 Miltwaufee Ave, 
Bm. Ecdulge, Apotheker, 913 IB. North Ape 
vu An nie ottelen, 841 W. Divifion 
3. — — Mpokdeter Ede Sale Str. und Bryan 
au 55* Apothete, 675 W. Lake Sir, Ecke Wood 
tr., Ede Ganalport Ave. 
„Ssimet, Upotbefer, 547 Blue IBland Ave, 
— “ & Bro., Apothefer, SION. 21.Str., 
un. Asei. Adotheter, osi Centre Abe. Ece io 


R, —* 27 Anothefer. Ede 12. Str. und Dgden Ape. 
3- Beadlteig,. Apotheker, Milwautee u. Genter 


—2— Apothete. Milwaukee Abe. und 
J. —— — 1488 Diilmaufee Ave. 


8.23% Fran, Apotheker, 351 Blue Zsland Ave. 
Cohn au& & 6. .., Mpotheker, 21. Baulina Ste 


Süadſeite: 
Site ‚Selen, Apotheker, Ede 22. Str. und Urder 
Kampman & Biaman, Apbtheler, Ede — und 
anline Str., und 35. Gtr. und Urder Up 
a Upotheter, 522 Wabaih kr. &da 


€, Rpoihefer, 3100 State On. 
‚ Üpotseter, 629 2 Strt. 
er .. *8. 420 28. 


. Theme, Apotheker, dd ©. Glort Str. 
Ye Braun, Upotheler, 3100 Wentworth 
Ave., ns: 

NRogers — hotheter 258 81. Str. Gda 

2 Bienete, ns Ede Wentworth Une. und] 

Zulius Eunradi, Apotheler, 2904 Archer Ave, Gde 

Deering Str. 

8. ©. — Upotheler, 4132 Wentworth Ave. 
ohn 3. Bel, Au . Gde State und 47. Stu ; 
indbergs Aysthe e, 5500 State Str 

s' Dassueist, Apotheter. Nordoſt· Ecke 3 unb 


"Tuner, Upotheter, 5022 — Une. 
=.3 ttering, Apotheker, 26. und Baliteb Str. 


Late Biew: 


Eu >> Moe 


othefer, Ede Sincoln, Belmont und 


*** 





Bexhnugungs⸗Wegweifer. 


er 


EB — The Soudan. . 
Columbia Th. — Mr. Wilfinfon’s Widoms 
Acadenty of Mufic— The Way of the World 
—. The Sheil. 
bicago Opera Houje — Sinbad. 
boley's — The County Fair. 
mpbithenter — A Night in Pelin. 
Cajino — Variety. 
Lpceum — Bariety. 
Park Theater — Bariety. 


Bin neuer Shwindfuchtspertile 
ger (??). 


Die Mittheilungen de3 Profefjors 
Rannelongue in Baris über die don 
ihm bei Heilung der Tuberculofe er- 
zielten Erfolge machen dort begreifliches 
Aufjehen, werden aber doch im Ganzen 
mit großer Borfiht aufgenommen. 
Zannelongue jelbft ift der erite, der eine 
anerfennenswerthe Zurüdhaltung zeigt 
und die endgiltige Beftätigung feiner 
Berjuhe erft von meiteren Prüfungen 
erwartet, zu deren Vornahme er feine 
Eollegen durch Belanntgeben des Heil- 
verfahrens in Stand fett. Dasjelbe 
beiteht in Einfprigungen von Zinthlo- 
rat, die auffallendermweije nicht im 
eigentlihen Bacillenherde, jondern ın 
beijen Umgebung angebracht werben. 
Wie e3 fcheint, wird hierdurd) eine völ- 
lige Uenderung des den Bacillenherd 
amgrenzenden Gewebes bewirkt, die fie 
oritens befähigen, dem concentrijchen 
Umfichgreifen der’ Bacillen erfolgreichen 
Wideritand entgegenzujegen, und bie 
jußitens dem fo inficirten Gewebe jozu-: 
ſagen eine Angriffskraft geben, die fid 
gegen den Bacillenherd richtet und Die 
Bacillen tödtet oder ihre Wirkjamleit 
vernichtet, 

Veberrajhend — menigftena für den 
aien — eriheint e3 dabei, daß nad 
Rannelongues Angabe Einfprigungen 
in den eigentlichen Bacillenherd ganz 
wirkungslos bleiben. Sn den bisher 


gemachten Beröffentlichungen ift aud | 


bon Verjuchen mit zwei Lungenfranten 
bie Rebe, deren Zuftand „gebeijert“ jein 
fol, doch wird nicht recht erfichtlich, wie 
man bei ihnen das Mittel angewandt 
hat. Sn der Hauptjache beichäftigen 
fih Lannelongues Verjuche mit tuber- 
eulöjen Ericheinungen, die offen zutage 
liegen oder ohne Schwierigkeit “chirur- 
giich erreicht werden Tönnen, wie Ge- 
lenftuberculofe, tuberculöje Gejchwüre 
u. j. w. Bei den den der Afademie der 
Medicin vorgejtellten zwei Kindern war 
vollftändige Heilung erzielt. &3 han- 
delte fih um Fälle der Gelenktubercu: 
Ioje am nie, bei denen die volljtändige 
und ungeftörte Bewegungsfähigfeit der 
Glieder wieder hergeftellt if. Da nod 
nicht genügend lange Zeit verflofjen ijt, 
glaubt Lannelongue die Frage des 
möglichen Rüdfall3 nicht mit Sicherheit 
entjcheiden zu fünnen, doch meint er, 
daß da3 ganze Hinifche Bild einftweilen 
entichieden gegen die Wahrjcheinlichteit 
eines folchen fprede. Man wird alfo, 
bevor man fich ein Urtheil bildet, weitere 
Berjuche abwarten müflen. Gollte 
Zannelongue fich nicht getäufcht haben, 
jo tjt ihm die höchite Anerfennung der 
ganzen gebildeten Welt ficher, und jie 
wird gerade in Deutichland dem fran- 
pöfigchen Entdeder am wenigjtens vor 
mißelten werden. 
—ñ — — — — 
SZandwirthſchaftliches. 


Ungeziefer der Hühner. 
Als ein ſehr gutes Mittel, um den 
Hühnerſtall von Ungeziefer zu befreien, 
empfiehlt Prof. Zürn in ſeinem Werke 
„Die Krankheiten des Hausgeflügels“ 
Kalkſtaub. „Nachdem ich mich“, ſagt 
derſelbe, „ſeit Jahren mit den verſchie⸗ 
denſten Methoden und Mitteln ohne 
Erfolg geplagt hatte, verwendete ich 
Kalkſtaub, und zwar hauptſächlich zu 
dem Zwecke, das Verflüchtigen des 
werthvollen Ammoniaks aus dem Miſte 
zu verhindern. Ich bemerkte bald, 
daß die Hühner nicht mehr von Läuſen 
geplagt wurden und der Geſundheits— 
zuſtand der Alten wie der Jungen ein 
vortrefflicher war. Ich habe auch ſpä— 
ter ſtets dieſelben Beobachtungen ge— 
macht und niemals geſündere Küchlein 
gehabt. Dabei iſt der für die Zahl der 
Thiere verhältnißmäßig kleine Stall 
frei von allem üblen Geruch, obgleich er 
nur zweimal im Jahre ausgemiſtet 
wird. Die beſte Weiſe, den Kalkſtaub 
anzuwenden, iſt folgende: Man wirft 
ein paar kleine Hände voll gegen die 
Wände und die Decke, ſo daß eine dicke 
Staubwolke entſteht. Ein Theil ſetzt 
ſich in alle Ritzen und Fugen des Stal⸗ 
les, wo er alles thieriſche Leben ver⸗ 
nichtet; der Reſt fällt auf dem Fuß— 
boden, von wo er nach ein paar Minu⸗ 
ter mit dem Miſt zuſammen in eine 
Eck gekehrt wird. Am nächſten Tage 
thut man daſſelbe. Keine andere Rei—⸗ 
nigungsmethode iſt nothwendig, bis 
man ſchließlich den ganzen Haufen Dün⸗ 
ger hinausbringt. 

Mapßregeln gegen die Er- 
Yältung jhwigender Pferde, 
Die Erfältung ſtark angeftrengter 
Bferde führt oft zu großen Berluften, 
Um die Erfältung zu verhüten, werdet 
die Kölner Straßenbahngejellicaft ein 
!benjo mwohlfeiles als einfaches Mittel 
an. Die in Schweiß gerathenen Thiere 
werben nämlich in ber Nierengegend 
bit mit Torfmull bejtreut. Diefer 
faugt den Schweiß auf und nach kurzer 
Beit ift das Pferd troder. Der Mull 
wird Yurdh Abbürften entfernt. Am 
Winter leiden die Pferde auf dem Lande 
auch) vielfach daburd), daf fie in zu war: 
men G&tällen ftehen. Sie kommen zu 

ig beraus in die frifhe Luft und 
ten Sf —— a F —* 
ei erde an die friſche Luft, 
ſind ſie leicht erlaltet und auf einige 
Zeit di u 5 5 um I 
unangenehmer, a r ärzlu 
meiſt dieſe Unannehmlichleit im '- 
folge hat, gerade zur Zeit, wo die Haupt: 
arbeit der Beftellung beginnt, 

Ein erprobtes Mittel ge 
u Kälberdurdfall theilt ein 
ee —* ae 

er er dur 
den Kälberdurchfall zu beklagen, Die 
Thiere kamen augenjchein! 


doch drei bis en 





Nauwerk aus Berlin. 


kung, auch eine Aenderung des Futters 
blieb ohne Erfolg. Da kam ihm zu⸗ 
fällig eine landwirthſchaftliche Zeitung 
zu Händen, in der ein franzöſiſcher 
Thierarzt die Kälbercholera als In⸗ 
feftiongtrankheit. betraditete. Sofort 
entichloß er fih, die wirkamjten Des- 
infettionsmittel anzuwenden. Die Bret- 
terverfhhläge, in denen die Kälber nach 
der Geburt untergebradft wurden, Tieß 
er aufs. forgfältigfte abfragen, das 
Steinpflafter aufbrechen, neuen Boden 
und neue Steine einfegen, auch ‚den 
Verpug von dem im Berichlage befind- 
lichen Mauerwerk erneuern und darauf 
den ganzen Raum, aud das Steinpfla- 
fter, mit Kalt, dem Chlorfalf und rohe 
Karbolfäure zugeiegt waren, anpinjeln. 
Ron dieiem Augenblid an ift fein Fall 
von Kälbercholera mehr vorgefommen 
und zwar bi8 heute, nad einem Beit- 
raum von 14 Monaten. Trogdem läßt 
der Einjender der Notiz wöchentlich ein 
bi3 zwei Mal die Kälberftäle in der 
obengenannten Weije auspinjeln, hält 
eine reınlihe Streu umd täglichen Ent- 
fernen de3 Düngers, 


Dom Todtengräber des Franktfur> 
ter Parlaments. 


Wieder ift einer der deutfchen Acht- 
andvierziger, die nach dem Scheitern 
der revolutionären Bewegung ihrer Hei- 
math in- Zürich fich niederließen, zur 
Ruhe eingegangen: Dr. phil. Karl 
Still hat er dort 
gelebt — oft mühjam um jeine Eriftenz 
tingend. Naumerf, der ein Alter von 
81 Jahren erreichte, war Mitglied des 
Sranffurter Barlaments, einer der 76 
Profejjoren, die dasjelbe anfänglich 
zählte; mit ihm auf der gleichen Bant 
lagen Auge, Robert Blum und Morig 
Arndt. Zur Linken gehörend, verfocht 
er den Confequent radicalen Standpunft, 
jo namentlich bei der Debatte über 
Slaubens- und Gewmiffenzfreiheit, und 
zwar gemeinſam mit Karl Vogt, mes- 
halb die Beiden zufammen als die rei: 
nen Atheiften und Nihiliften denuncirt 
wurden. 

Naumerks Vortrag war meift. Har 
und logijch, entbehrte aber der Friſche; 
nicht nur in gegnerifchen, jogar im eige- 
nen Zager wigelte man über feine hohle 
Grabesitimme und hie; ıhn den „Zod- 
tengräber“. Zur Stunde lebt in Bü- 
eich nur no Einer, der mit Naumerf 
in ber Sranffurter Baufusfirche weilte 
und gleich diejem mit dem Numpfpar: 
(ament nah Stuttgart zog: der 85 
Sabre alte Julius Fröbel, Bor einem 
halben Sahrhundert ein feuerrother 
Demofrat, hat Fröbel ipäter-fih mun- 
ter nach recht? entwidelt und bis vor 
Eurzer Zeit den Vojten eine3 deutichen 
Eonjul3 in Algier bekleidet und dabei 
Mufße zu einer Selbitbiographie erüb- 
tigt, deren erjter Theil ‚Ein Lebens: 
lauf” 1890 erichienen if, Als Pro- 
fefjor der Züricher Univerjität waren 
Fröbel und Bluntjchli einjt. grimmige 
Feinde, die in der Prefje einander ge- 
tabezu fürchterlich zujegten, nach ihren 
Wandlungen aber jich Vieles und Wich- 
tiges verziehen. „Aus dem gährenden 
Moft ward zuleßt ein guter Wein“, 
jagt Bluntfhli in jeinen Memoiren 
über S$röbel und diefer hat in feinem 
„Zebenslauf“ für dieje Artigkeit feinen 
Dant abgeitattet. 


— 


Die [heunglihen Arebserperimenie 


An Paris halte ein ruffifcher Arzt 
einer an Brujtkreb3 erfraniten Frau 
trebfige Bartifelhen entnommen und 
diejelben auf zwei andere Frauen ver- 
pflanzt, um fi) zu überzeugen, ob der 
Sreb3 auf dieje Weife zu übertragen 
fei. Beide Frauen erkrankten dann auch 
am Krebs. Die Rarijer Chirurgen mwa- 
ren über diefes „hirurgijcde Verbrechen“ 
höchſt aufgebracht. 

Jetzt hat es ſich herausgeſtellt, daß 
ähnliche chirurgiſche Verbrechen „im 
Intereſſe der Wiſſenſchaft“ auch in 
Deutſchland begangen worden ſind, und 
zwar von dem weltberühmten Profeſſor 
v. Bergmann (einem der Aerzte 
Kaiſer Friedrichs) und von Bel Dr. 
Hahn. Der Negierungsafjeffor Dr. 
Eugen Leidig hat die beiden Brofefjoren 
beim Eultusminifter denuncirt und Lep- 
terer bat nad) einer KRabeldepejche die 
Profefjoren dv. Bergmann und Hahn 
aufaefordert, fich binnen 24 Stunden 
zu verantworten. Afjejior Leidig tr- 
hebt foßgende Antlage: 

IH beihuldige die Herren, Brofefior 
Eugen Hahn, dirigirenden Arzt der dhi- 
rurgijen Abtheilung am jtäbtifchen 
Krantenhaufe Friedrihshain, und Pro- 
fefjor von Bergmann, dirigirenden Arzt 
der hirurgijchen Klinik an der hiefigen 
Univerfität, die Grenze des ärztlichen 
Berufd und der ärztlichen Gewalt über 
die Patienten dadurd; in bemuäter 
Meife überichritten zu haben, daß fie 
frebsfranten Berjonen, die fih ihnen 
anvertraut hatten, an bisher gejunden 
Körperftellen frebfige Materie einge- 
pflanzt und dadurd in bewußter Weije 
fünftfih bei Ddiefen Patienten neue 
Krebsherde hervorgerufen zu haben. 
Als Beweis für meine Behauptung 
führe ich wörtlich nachfolgende Berichte 
der „Deutichen medizinischen Wocen- 
fchrift“ an: 1) Gikung ber Berliner 
mediciniihen Gejellihaft vom 2. No- 
vember 1887: „Herr E. Hahn glaubt 
dur ein Erperiment die Lebertragbar- 
feit de3 Carcinoms eriviejen zu haben. 
Er hat einer Patientin, die an Carei- 
nome dissemine litt, von drei Kindt- 
en mit einer Scheere auf Art der Rever- 
die’jhen TransplantationTheile entfernt 
und an ganz entferntenStellen inplacirt. 
Alle drei Knötchen find fortgewachien 
und haben fi als Carcinome meiter 
enttwidelt.“ 2) 18. Congreß der deut- 
jchen Gejellichaft für Chirurgie; Sigung 
uom 25. Aprıl 1889: — 

Herr E. Hahn (Berlin) erinnert an 
ſeinen vor zwei Jahren ausgeführten 
Verſuch, bei einer Patientin mit unheil⸗ 
barem Carcinpm ein exidirtes Krebs⸗ 
knötchen —— —— —— 

e einzupflanzen und mit geſunder 
Ben zu bededen, Das Rnötchen 8 
ſort und vergrößerte ſich um das drei— 
bis fünffache. Die Umgebung zeigte 
deutliche Heine Knötchen, bie wieber den 
—* Bau des Carcinoms ergaben. 

v. 
2 


BEE; 


Qt Jahre Zuchthaus. 


John Montague, ein bereit vorbe- 
ſtrafter Verbrecher, wurde geftern von 
Richter Brentano wegen Straßenräube— 
rei zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Er überfiel in Gemeinfchaft mit einem 
anderen Strolh in der Nat vom 21. 
zum 22. Juni den an der Ede von 
Dgden und Dania Ade. wohnenden 
Louis Voß, jhlug ihn nieder und ber 
raubte ihn um 53 Cents. ' 

Herr Voß hatte fich die Züge des 
Räubers fo eingeprägt, daß er im 
Stande war, deijen Photographie am 
anderen Tage in ber „VBerbredergallerie” 
der Gentral- Bolizeiftation herauszu: 
juden. Die Vertheidigung juchte ein 
Alibi nachzuweiſen, hatte aber feinen 
Erfolg. 


Die Republikauer und ihre Preſſe. 


Im Grand Pacific-Hotel hielt das 
republikanſſche Stauts-Comite geſtern 
eine Sitzung ab, zu welcher alle Heraus⸗ 
geber republikaniſcher Zeitungen im 
Staate eingeladen waren. Viele von 
ihnen waren denn auch erſchienen und 
wohnten den Verhandlungen bei. Die 
Zuſammenkunft hatte hauptſächlich den 
Zweck, eine engere Verbindung zwiſchen 
den Führern der Partei und den im 
Dienſt derſelben ſtehenden Zeitungsre— 
dakteure herbeizuführen. Heute fand 
eine weitere Sitzung ſtatt. 

Wies die Klage ab. 


Im Armory-Polizeigericht wurde 
geſtern von Richter Lyon der Fall des 
Ennis Champs gegen den Advokaten 
Wilſon Stanford von 93 Waſhington 
aufgerufen. ° 

Champs beſchuldigte denAngeklagten, 
ihn durch falſche Vorſpiegelungen um 
8350 gebracht zu haben. Da der Kläger 
aber ſchon einmal die Sache hatte fallen 
laſſen und auch heute wieder um Auf—⸗ 
ſchub bat, wies der Richter die Klage 
kurzer Hand ab. 


Ohne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 
den entfernteſten Stadttheilen eine kleine 
Anzeige für die „Abendpoſt“ aufgeben. Eine 
der 56 Annahmeſtellen iſt Jedem nahe genug. 


Großes Vic Nie 


Sommernachtstest, 


—veranjtaltet von— 


Gejang: und Unterftügungs=Berein 


HARMONIA, 


am Sonutag, den 2. Auguft 1891, 
ı FRITZ GROVE. 
Eintritt .........25e die Perfon. 


Damen in Herrenbegleituug frei.  25,29jl 


7. arotes 


Vol ksfeſt 


— verbunnen mit'n — 


'"UMTOoG, 


— arrangeert bon de — 


Plattdütſche Gilde 


- = : — Chicago No. 1, 
am Söndag, den 2. Augisft 1891, 
n 


— i — 


EVEBEMNESE FABERXÆC. 


Vergnögungen aller Art ward dar ſien för old un 
jung. Gtilde-Mitglieder bem bie Vörwieſung ehres 
Aftekens frien Intritt. Tickets 25c G Perion. 

Dat Comite. 


2weites 


Sommet · 
ge 


— 


4 Nililir- 


Veteranen der Deutschen Armee 


Aonntag, Den 2. Auauft, 


in Louisenhain, Altenheim. 


Preiskegeln, Vollöbeluftigungen aller Art, Feuer⸗ 
wert u. }. w. Tidetd inc. Eilenbahnfahrt hin und 
ber 50c @ Perfon; ohne Eifenbahnfahrt ic @ Per- 
fon. Büge verlajien Northern Bacific Depot, 5. Ave, 
und Harrifon Gir., 10:20 Morgend und 12.01 Mit« 
tags. Ticets haben für die jpäteren Suburban-Züge 
ebenfalls Giltigfeit. midojas 


Grites großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzug u. VBolksbeluftigungen 


veranftaltet- don den 


Trägern der „„Abendpoft‘ 


— ⸗ am 
Sonntag, den 30. Auguft 1891, 
in 
KUHN’S PARK, 
Milwaukee und Powell Aves. 


Tidetß: Don den Trägern 15 u. erſon. 
Am Eingang zum Part 25 Cenis. 


EI Nur abgeftempelte Tiddetö haben Gültigkeit, 


N. B. Ber etwaige Ueberiguß wird einer wohl 
thätigen Anftalt überiviejen. biw2 


Das 8. jährlihe PicsNic der 


Butchers Benevolent Association 


findet Mittwod, den 5. Auguft 1891, im 
Nord Ehicage Shüsen-Barf itatt, Großartiger 
Spaß! 50 verfchiedene Preije für Spiele aller Art. 
Preißtegeln um einen fetten Stier und 6 
füdlide Shafe Kommt alle, ihr Butders, 
eure Zamilien und yreunde und vergnügt euch einen 
Tag mit und. Elybourn WUpe. Cable, Sincoln Uve. 
Gabie und Groß Park Cars gehen direkt btö zum Park. 


Tidet? 25 Gentsd. Kinder unter 12 Jahren frei. 
25jullw? 


Großes PieNic u. Sommernachtsfeſt 
Deutschen Ordens der Harugari 


in Chicago, 
am Sonntag, Den 2. Auguft 1821, 
in Ogdens Grove, Ciybourn Ave. u. Willow Str. 
Tidetö Zdc @ Perlon. 
Ber ungünftiger Witterung wird das Feſt den da · 
rauffol en amftag in vemjelben Grove abgehalten, 
27jl Das Eomite. 


Großes Familien. PicsRic 
— arrangirt von ber — 


Bauern Gnia Chicago, 


am Sonntag, den 2. Auguft 1891, 
in Reichs Garten, Fullerton Ave. u. Eliton Ave, 
l d iöfchiegen finden ftatt. 
ee eine eizhs, 
— —— 333 


NE 0 a re 


— 


ex] 
Ma! pe. und nroe Str. 


Z0d08: Anzeige, 


Allen Berwandten und Bekannten die Trauerbot« 
ſchaſt Daß e8 Gott gefallen hat, unjer geliebte Söhn- 
hen Peter Otto ım zarten Alter von 8 Monaten 
und Zagen dur den Tod don cinem —— 
Krankenlãger zu ſich DW Die Beerdigung fin» 
det Donnetftag dem 30. d. M., Vormittags 10 Uhr 
vom Trauerhauie, No. 20 Brown Str., nad dem 
Bonifatius Kichhof ftatt. Um ftile Theilnabne bit 
ten die tief trauernden Eltern 

Gonrad Freitag, Magdalena Freitag, 
nebt Angehörigen. n : 


Todes: Anzeige» 
reunden und Belannten die traurige Nadriät, daß 
unter lieber Sohn und Bruder Zulin: — 
im Alter von 4 Jahren und Il Tagen am Dienftag 
Morgen, den 28. Auli, felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Donnerftag Nadhmittag, 2 
Ubr, vom auerbaufe, 66 (yremont ie 

Hill ftatt. Um ftille Theilnahme bitten 

Zulius und LAuguſte Marquardt, Eltern, 

nebſt Geſchwiſtern. 6 


tr., nad 


Todes: Unzeige» 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
geitern, ben 28. Yuli, Vormittags 10 Uhr, unfere viels 

eliebte Wiutter, Groß- und Schwiegermutter, Frau 

. Zofeph, aus Veerfelden, Deutichland, im 64. 
Lebensjahr nad langem und fehiwerem Leiden in ein 
beijeres Jenjeit8 abberufen wurde. Das Begräbniß 
findet Donnerftag Vormittag 9 Uhr von der Woh- 
nung, 6541 Sherman Str,, aus ftatt. Alle Familien» 
freunde jind ergebeift eingelabeıt. 
9 Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Geftorben: Geftern Abend um fteben Uhr, 
Sruſt U. W. Lindsg im Alter von 2 Jahren. Die 
Beerdigung findet ftatt Donnerftag Mittag 11.30 Uhr 
dom Trauerhaufe, 08 W. 21. Str., aus nah Wald» 
heim. Die trauernden Eltern und Geihwifter. 0 


Mrs. M. K. BIRREN & SOHN, 
Beihenbeftatter u, Ginbalfjamirer, 
Zelephon 3130. 171 @. Shicago u a 
zöjulziv 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn $tr., 


Monon Blod, Bajement, 


Reſtaurantund Bierhalle, 
Frank Beyerle, Eigenthümer. 
Echte deutſche Küche. Ulle Sorten einheimiſche ſowie 
importirte Weine ſtets an Hand. 
Das berühnite Schlig’3 Bräu an Zapf. 
Biere inylajchen. 


E. Spondly’s Sommer : Garten, 


1367 N. Glart Str., Ede Diverfen, 


Großes Zrei- Concert, 
ER” Ieden Abend außer Sonntags. 2ljlımıl 


Stottern, 


Stammeln und jeden Spradfehler heilt Ychnell und 
»fiher nadı dem E. Denhardt'ihen weltberühmten Heil« 
verfahren, beilen Erfolge durch Ordensverleihung bes 
beutihen Kailer Wilhelm I. und von höchiten Ärzte 
lichen Autoritäten anerkannt find. b107 


S. Ezarra, “per Sir, Snicane. 


6. Denhardt, Dresden:-Blafcewiß. 


Importirte 
%2&jundmts 





Baͤgen und Conditor⸗Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Burean des Chicago Bäckermeiſter⸗Vereins be⸗ 


findet ſich in No. 202 6. Aveo. bwi 


Reine Anzeigen. 


1 (Gent dad Wort 


.— nn 


Derlangt: Mäuner und Kuaben, 


für alle Anzeigen 
unter Dicjer Rubrif. 


Derlanat: Ein junger Mann in einem Wholejales 
Geihäft als Rereiving-Elerf, muB etwas engliic ver- 
fteben und eine gute Hand jpreiben. Bunte Bro3. & 
Spöhr, 139—141 W. Monroe Str. 5 


_ Berlangt: 2 ftarfe Jungen zum Segelaufjegen, 
können im Haufe fhlafen und efien. Belmont und 
Weſtern Avbe. 5 


Erlenat Porter im Saloon. 69 €. a 
Str. 


Verlangt: Porter im Saloon, 
Str. Baſement. 


Derlangt: Starker Junge, um an Cakes und Brod 
zu helfen. 666 W. North Ave. 5 


Verlangt: Ein Hausknecht. 3025 S. Halſted Str. 5 
Verlangt: Ein junger Butcher. 930 N. Halſted Str. 5 


192—1% ©, Elarf 
5 


“ Berlangt: Ein 
Palm Bros. 196 


FE a Ein guter Grocerhelert. 118 Elybourn 
de. 5 


y Schmiedehelfer. Eonergan & 
. Glutton Str., 6. Flur, 5 


veriangt Junger Mann, der mit Pferden umge⸗ 
ben fanıt, 18—20 Jahre, frifch eingewanderter vorge- 
zogen. 1800 N. Halited Str, 
— Leute, für einen leicht verfäuflihen Arti« 
u guter Berdienft. Man melde ji) 23 WW, Randolph 
tr. 6 


” Berlangt: Ein Junge, um Bäcerwagen zu treiben 
und fi) in der Bäderei nüglih zu machen. 300 Dil 
mwanfee Ade. 7 


Verlangt: Ein Junge von 15—18 Jahren, der ihon 
in Grocerp gearbeitet hat. Muß deutih und englifch 
fprechen. 814 35. Str. mido6 


Verlangt: Treiber für Bädermwagen und junger 
Mann in Bäderer. 40'Ganalport Ave. 5 


" Perlan t: Gin Treiber für Bäderwagen. 396 W. 
Divifion Str, 5 


Derlangt: Mann um Möbelwagen zu treiber. 106 
MW. Adams Gir. dimis 


Derlangt: Ein guter ftarfer Junge in der Bäderei. 
2509 ©, Halfted Sir. dimid 


Berlangt: 2 gute Schmiedehelfer. 35 Eljton Ave. 
dimis 


BVexlangt: Ein Schneider zu bäſten und trimmen 
im Rockſhop. Stetige Arbeit. 171 Auguſta Str. 
modimidos 


Verlangt: Männer um Bau⸗ und Leihverein zu ver⸗ 
treten, Lohn oder Commiſſion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12fp1 


Berlangt: 500 Arbeiter für GEilenbahn-Arbeit in 
Miſſouri Jowa und Midigen; ferner 50 für Säge 
mühlen, 100 für Sarın und andere Arbeit, freie Jabrt, 
R. 5. Chriftian, 294 ©. Water Str, Ede Lale Etr., 
oben, im Dellow Gebäude. 25jl1m6 

—— 200 Arbeiter für Chicago und North⸗ 
weſtern · Eiſen bahn in Wiscon Eu. Sons und Michigan. 
Freie Fahrt bin und zutüd. Ferker Leute für Farm⸗ 
arbeit. $20 bi 225 per Monat und Board, ebenfals 
Arbeiter fir andere neue Eiienbahnen, 500 für Mon- 
tana und Walhington, Eeattle Extenfion. Ro& Labor 
Agency, 2S. Market Gtr,, oben. 23j11106 


Verlangt: armer, Gärtner, Handwerker zc., wie 
alle Dirjenigen, denen daran gelegen ift, fich mit eis 
nem Capital in einer der frudptdarften und Ihönften 
Gegenden Minnefotad in unmittelbarer Nähe der 
Eiienbahn und einer aufblühenden Kreisitabt (Kounty 
Seat) vortheilbaft aniäjfig maden wollen, finden 
hierzu Schöne Gelegenheit, mit einen Mitteln ein noch 
jeßt a ren bei fleiner Angablung zu erwerben, 
welches fie ih nähert und bei yleiß in furzer Zeit 
unabhängig macht. Arbeitäluftigen Beuten mit gerins 
geren Mitten wird gutzahlende Arbeit während bed 
gangen Winters garantirt. Alles Nähere dur bie 

anabec County Immigration Society, Room 19, 228 
Glart Etr., Chicago, 25jullw? 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Bären und Fabriken. 


Verlangt: Handmäbchen für feine Weiten, guter 
Lohn. BI Milwaukee Ave, Top Floor. 5 


Verlangt: Mädchen zum Lernen an Pelzmaiginen. 
Suter Lohn. 96 Miltvaulee Ave. B. Forider. 8 


„Grlangt: Mafeiran für Saundry. 300.2. North 
de. 





“ Berlangt: Eine 1. Klafje Aleidermaderin, um mit 
einer andexen ein Gejhäft anzufangen. Nahzufragen 
NEN. Aitland Ave. 5 


Verlangt: Mehrere Mafichinen: und Hanbmädchen, 
forte ein Borbügler an Auten Shopröden. M5MW, 18, 
Str. Wohnung 901 WB, 20 Str., guter Sohn wird be» 
zahlt. F. Keske. —A 


Verlangt: Cin geübtes Rahmadchen für eine Kleider ⸗ 
maderin. 54% Yarrabee Str,, 2. Stod. 6 


Verlangt: Majhinen und Knopflödermäbden. 
FT5N. Market Etr. dimidos 


Vertangt: 3 gute Maſchinen ⸗Madchen an Röcken. 
65 Eınma Ötr., inten. —— dimidos 


Berlangt: fort, ein gutes Mädchen für Yaundrys 
arbeit. ls X Daiten eh. dimidos 


Verlangt: Mäbddhen als Gi iiher8. Arbeit im 
Ehop. und außer be er 63 un SE 


Verla s“V—— rinnen, um Arbeit zu Haufe 
zu ee 2 8* en him 


i * Be und Hanbmäbden an @hop« 


—— Etunbe. —— 
9— 


En 


den 29. 


Zult 1891. 


Aufgebot. 

Es wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht. daz ) 
der Afſiſteni dei der Behörde für Krantkenverſicherung 
Seorg Ludwig Dettmering, wohnhaft zu Hamburg. 
m ded zu Holzminden verftorbenen Erienbahn- 
Ihafiners FFriedrih Martin Dettmering und beiien 
Ehefrau Yohanne Karoline Kowile, geb. Schröder, 
wohnhaft zu Uelzen, 2) und die Augufte Slara Martha 
Echaprian. wohnhaft zu Hamburg, vorher zu Chiz 
tgg0, Tochter des zu Harburg beritorbenen Gülfswet- 
chenſtellers — Schaprian und deſſen 
Ehefrau Johaune Marie Karoline, geb. Fernau, 
ee u Chicago, die Ehe mit einander eingeben 
wollen, te Befanntmadhung de3 Aufgebots hat in 
Hamburg und Chicago zu geihehen. Hamburg am 
10. Juli 1891. Der Etandedbeamte L ütge. 


Berlangt: Frauen und Mäpkhen, 


Sausarbeit. 


Berlangt: 2 zuderläffige Mädchen, 1 zum Kochen 
und l, um anf kleine Kinder zu achten. Guter Lohn. 
132 Gentre Str., Ede Sheffield Ave. 29jllm5 


Verlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. ION. Halited Str. 5 


Ein gutes deutiches Mädden für 
240 21. Str. 


DVerlangt: Zwei Mädchen für Kücenarbeit. 10—12 
W. Randolph Str. midos 


Verlangt: Ein Mädchen für Küche. 509 Wells 
Str., im Reſtaurant. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 91 Lewis Str., nahe Garfield Ave. 5 


Verlangt: Ein gutes Deutiches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 732 W. Monroe Str. 

Verlanat: 500 Mädchen für Pridat- und Boarding» 
Ba Lohn 85-88. 225 Lurrabee Sir, Frau 

eters. 6 


‚Berlangt: Ein Mädchen das kochen, waſchen und 
bügeln kann. Kleine Familie, guter Lohn. 100 Cly⸗ 
bourn Ave. 6 


‚Verlangt: Ein zweites Mädchen, fol zugleich auf 
die Kinder aufpaffen. 26 Lincoln Ave. midod 
Verlangt: Ein tüchtiges Dienſtmädchen, Deutſche 
oder Schweizerin. Guter Lohn und beſte Behand— 
lung. 170 Eugenie Str., 2. Flat. midofrd 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $4 per Woche. 3566 ©. Haljted Str. — 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen-für Küche und Hausarbeit. 
66 Canalport Avbe. midofrs 








leichte 


Verlangt: 
mido5 


Hausarbeit. 














Verlangt: Eine Frau, um die Hausarbeit zu befor- 
gen. 128 Sigel Str. 8 


Derlangt: Anjtändiges deutiches 
leichte Hausarbeit. 91 Sibley Etr. 8 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit zu helfen. 
41 Evanijton Ape., Laufe View. mibo8 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 406 Milwanfee Ave. g 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 666 W. 
North Ave. 5 


Ein deutihed Mädchen don 16—17 
187 Ordard Str., 
> 





Verlanat: ; 
Jahren für leihte Hausarbeit, 
unten. 


_ Rerlangt: Ein gutes Mädchen —2 Haus⸗ 
arbeit in einer kleinen Familie. achzufragen von 9 
—12 Morgens. 920 Milmaufee Ave. 7 


Verlangt: Eine alleinſtehende Frau oder Mädchen 
die Freitag und Samſtag Waſchen und Reinmachen 
kann. Adr. M. 29, „Abendpoſt.“ 6 





Verlanat: Sofort. Cine tüchtige Köchin und ein 
tüchtiges Zimmermädden. 202 €. Ban Buren Str. 5 





Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit, feine Wälde. 115 Elybourn Ave. 5 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
406 Milwaukee Ave. 5 


Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen. Guter 
Lohn. 4403 Wentworth Ave. midos 





—— | litten Zimmern, 
Mädchen für 


Berlangt: Männer und Frauen, 


DVeriangt: Mitglieder für den Orden Gerinania. Bes 
fteht im Dften jeit 21 Jahren, hat 6000 Mitglieder und 
330,00 Kaflaftand. Bezahlt 81000, 8500, 250 Sterbes 
ge!d, 56 mößentlih und freie Örztliche Behandlung 
und bat, ermutigt dDur& die außerorbentlichen Erfolge 
der Agitation. einen Deputy nad) Chicago geichieft. um 
im Weiten Männer und. frauen von 18—5 Jahren 
als Mitglieder aufzunehmen, obme Unterichied der 
Religion oder Nationalität; befiimmte monatliche 
Beiträge; meder Seremonien, noch Beimlichkeiten. 
Bıllige, ehrliche und Öffentliche —— Verband» 
lungen und Eorrejpondenzen in Deutid. Gentralifirte 
Safta. Alle, die fi bi? zum 1. Auguft melden, werben 
für 92 aufgenommen. Sendet Abrejle nad D. 120, 
„Abendpoft“. v l1juliw? 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verlaufen: 2 Kannen Milhroute. Umftände 
halber, jehr billig, HIN. Paulina Str. > 
Saloon-Berfauf. Ein jehr guter Saloon mit einem 
Deriammlungd-Lofal in befter Lage der Stadt ift zu 
derfauien. Briefe unter 9. 66, find zu hinterlegen ın 
der Office diefeö Blattes. midofr6 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Ein gutgehen des | 


Boozpingbaus, Umjtändehalber. KLale und Henry 
Str. 


8 


„Du verfaufen: Ein Milhgeihäft mit 7—8 Kannen 
täglich, mit Pferd und Wagen. 111 Dtather Str. 
midofrja8 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Eine Bäckerei im 
Mittelpunkt der Stadt. GCigenthümer hat 3 Gejhäfte. 
1814 ©. Elart Str. mido6 





Zu verfaufen: Biliig, eine Bäderei, Candy», Cigars 
ren und Notionitore, muß diejen Dionat verfauft wer 
dei. 116 Eugenie Str. nidofr6 

In verfaufen: Gin guigehendes Erprekgeihäft, 3 
Pierde mit Geiirr, 2 yurniture-Wagen. Keine Agens 
ten. 546 Sedgwid Str. mıdo? 





Zu verfaufen: Ein Eigarren- und andpftore. - 361 | 
midofre | 


Sedgwickt Str. 


Zu verkaufen: 2 Flats, 11 Zimmer, fein möblirt, 
moderne Einrichtung, gut geeignet für Boarbding- 
haus, jofort billig zu verkaufen. 199 Ontario Str. 5 





Zu verfaufen: Umftände halber, fpottbilig. ein ſeit 


10 Jahren etablirter Candy- Cigarren- und Tabat- 
Laden, verbunden mit Eis⸗Cream⸗-Varlor; erſt neu ta- 


Nach⸗ 


peziert, unter einem engliſchen Theater gelegen. 
28jllınd 


zufragen 231 ©. Halfted Str. 

Zu verfaujen: Delikatejien, Bakery, Candv. Tabad 
und Gigarrenftore, $225, Rente $16, und 4 Wohnzim⸗ 
mer. Zu erfragen 135 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Ein gutes Reftaurant mit fünf möb- 
i Krautheits halber billig. 728 S 
Canal Str. 

Zu verfaufen: Saloon mit Einrihtung und Pool- 
tif, billig wegen anderer Geihhäfte. Adreile 9. 986 
„Aben dpoſt“. 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus mit 30 
Boarders wegen Todesfall. Adreſſe H. 61 Abend⸗ 
Dont. _ Sineibob 
Bu verfaufen: Krantheitshalber, ein gutgehendes 
Eiubgeigäit an der Südweftjeite, billige Rente. Zu 
erfragen 1333 MW. 22. Str, 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Candy=, Tabak: und 
Gigarrenitore. Krankheits halber billig. 137 Blue 
Island Ave, ſamid 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, ein 
Candy-, Fruit⸗ Cigarren- Ice Cream-⸗ und Soda— 
ftore mit Parlor, billig. Werth 81000, wenn ſofort 
gekauft $500. Komme ein jeder der ein gutes Geihäit 
faufen will, da ihm befte Gelegenheit geboten. Adreſſe 
2.58, „Abendpojft.“ bimido6 


Zu verfaufen: Sogleihd. Ein Ihön eingerichteter 
Blumenftore wegen Yamilienangelegenheiten. 288 
Elybourn Ave. di—jas 
Zu verfaufen: Ein Candy, Gigarren- und Tabad- 
ftore nahe einer Freiihule. 176N. Sangamon Str. 
dimis 





Zu verkaufen oder zu verrenten: Saloon, guter 
Bargain. Zu erfragen 895 N. Meitern Ave, im 
Salvon. > dimis 





Verlangt: Ein gutes Mädchen als Köchin, muß im 
Haufe jchlafen: 182 Glybourn Place, Ede Aibland Ave. 
dimis 

Ein gutes deutfches Mädchen für allge- 


Verlangt: all 
dimidos 


meine Hausarbeit. 407 Blue Island Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit, 12 Meilen von ber Stadt, Zu erfragen 426 ©. 
Halifted Str. dimis 


Verlangt: Ein 
in kleiner Familie. 





Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Guter Lohn. 505 Webſter Ave. 
dimis 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 310 
Biſſel Str. dimis 


Verlangt: 100 Mädchen für allerlei Haußarbeit. 
667 Well! Str., im Store. 28jllm5 


Ein Mädchen für zweite Arbeit und am 
Lake 
dimis 
Verlangt; Ein Mädchen, das waſchen und kochen 
fanın für 2 Perionen. 406 N. Robey Str. dimid 


Verlangt: 
a” aufzumwarten im Boardinghaus. 380 W. 
tr. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
83.50 die Woche. 968 Park Une, nahe Garfield Part. 
nr 

® DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
580 Milwaufee Ave. modimis 


Verlangt: 100 Mädchen für Famtlien, Hotel3 und 
Reftaurants in Stadt und Land. SHerrichaften belies 
ben vorzujpredhen. Dußfe, 448 Milwaufee Ave. 

2ijullwie 


Verlangt: Ein linkes Madchen für allgemeine 
Hausgrbeit. 939 Seminary Abve., nahe Belmont Ave. 
Lake Mew. modinid 

Verlangt: Köchinnen, 6—7 Dollars, zmeite Arbeit, 
Kindermädhen, Hausarbeit. Beſte Herrſchaften höch⸗ 
ſter Lohn. Stadt oder Land. Plätze frei. Abends 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Ede 20. Str. 24jullw7 

Derlangt: 100 Mädchen, befte Korbjeite-yamilier, 
bödhjfter Sohn. 518 Wells Etr. 2cjllw2 





Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dieuftmädchen bejorgt. „The Satidfac- 
tion", SEIN. Elarf Sir. 11jullm? 


Derlangt: 1009 Ordre-Köchinnen, 6-$15; QunKföchius 
nen, 485; Privatfüdinnen, 3—$6; Hausmäbden 3— 
84; Kindermädcen. 2—F4, Geihirrmaihmäbchen 3—$5. 
587 Karrabee Str., nahe Wisconfin. 13jullmtO 

Derlangt: Mädchen für Privatfamilten, Pläge offen 
83 bis $6. Pläße frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Gottage Grove Ude. . 1210bal7 


Verlangt: ( 
alle Hausarbeit. 
Frau Schleis, 157 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Ardeit. Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beſten Plätze in den feiuſteñ Familien bei hohem 
Lohn, immer zu haben an der Südfeite bei yrau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ude. 2ö5mabıng 





Gute Kühenmädhen und Mädchen für 
—— werden gut bedient bei 
18. Str. 30junsmoll 


Gejudt: Ein wilfenihaftlih und mufifaliich gebildes 
ter Herr im reiferen Alter, der fomohl deutic al aud) 
ſcandinaviſch ſpricht und ſchreibt. wünſcht mit beſchei⸗ 
denen Anſpruchen eine kleine Anſtellung, am liebſten in 
einem Mufitgeichäft, in irgend einer Capacität. Ders 
felbe 1jt gleichzeitig düctiger Stimmer und 
Pianoſpieler. Adr. Q,, care of News Depot, 276 
North Ave. 6 


Stelfegefud: Ein Steindrucker ſucht Stellung. 
Jacob, 287 Taylor Str. 8 


Gejunt: Ein deuticher Marın, underbeirathet, 6 Mo» 
nate im Land, jucht eine Stelle ald Yorter im Saloon 
oder privat. Adr.'B. 68, „Abenbpoit.“ 6 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter Deuticer, 18 
Jahre alt, wüniht das Eigarvenniaden zu eriernen. 
Adr. M. 49, „Adendpoft.* 6 


Stellegeiug: Ein junger Manu, gute Erfahrung im 
Brauereigeihäft von Deutidlandaus, wünicht ſich bier 
oder auf dem Bande weldye ähnliche Beſchäſtigung. 
Adr. John Berhaupt, 2014 ©. State Str. midos 


Geſucht: Junger, Deutſcher (19). 10 Monate im 
Lande, mit guter Handichriſt. ſucht Beſchaftigung. 
Adrejie erbeten 4934 Atlantic Str. dimis 





Geſucht: Ein gebildeter deutſcher Mann ſucht irgend 


Adrejie ©. 33 „Wbendpoit“. 
27j:11w5 


eine Beihäftigung. 


Stellungen fuhen: rauen. 


Stellegeiuh: Zwei Mädchen (allgemeine Arbeit) 
fuden Stelle. 597 Yarrabee Str. friamoıgs 


Sejudt: Stellung für 2 Mädchen für allgemeine Ar 
beit. 587 LZarrabee Etr. modimi7T 


Gefudt: Stelle für ein tühtiged Mädchen al Lund» 
tühin. 387 Larrabee Str. modimi? 
Gefudt: Eine deutiche Frau mwüniht Stellung zur 
Austuk in der Familie = 8 bis 3 Uhr Ntahmittags. 
Zu erfragen 668 ©. Halited Eir., oben. 5 


Seindt: Pläge zum Waldhen und Reinmadsen. 172 
N. Haljted Str., Zimmer 6. 8 


Eine Köchin (Mittwe) fudt Stelle im 
MIN. Haljted Str. 


jugt einen vlag 


Geſucht: 
Reſtaurant oder Boardinghaus. 


Geſucht: Eine deutſche altere Frau 
als Haushälterin. . 69 Biljel Eir. 


Gefudt: Eine et WM Jahre juht Stel» 


Iung als Amuıe, odeu alt, be. jind erbeten 
ik M. 39, „Abendpojt.* r midos 


Stell : ige beutiche " Perionent, 

— a 
Kinpern ın anftändi 

166 ©. Ban Diren Str. ” 


—— — 


e — 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Halle, die Rente 
vom Plag wird aus der Halle gemadt. Milwantee 
Ave. Wdr. 9.36, „Abendpoft.* dimiö 





Zu verfaufen: Meine beiden Saloons und Ligueur- 
Geihäfte, der altbefannte, 400 Sedawid Str., ſowie 
der neueingerichtete, 1378 N. Halfted, nabe Diveriey 
Boulevard. Hermann G. Kaage, 400 Sedgwid Str. 
Keine Agenten. demis 





Zu verkaufen: 
tr. 


Zu verfaufen: Eine Laundry. 156 €. North Ave. 
modimid 


Zu verfaufen: Gin fon 20 Jahre gangbarer Ed» 
faloon an der Südſeite. Nachzufragen am Platz. 
2000 5. Ave. modimt 
Zu verfaufen: Eine 7 Kannen Milhroute auf der 
Nordfeite. 2 Pferde und 2 Wagen. Näheres bei Eg- 
loff, 464 Goythport Uve, Gde Mariana Str. 

modimidos 


Zu verkaufen: Billig, Krankheitähalber, einen Kleinen 
Scubhftore, jehr gutgehendes Gejhäft, neues Waaren: 
lager. : 994 Milwaufee Ave. 27jl1m6 


Zn verkaufen: Ein altes beutiches Saloongeihäft, 
zwiichen 3 Fabrifen gelegen, Bierverfauf 7 und 8 halbe 
Barreld pro Tag, Rente 835, Käufer braucht nicht alles 
gleich zu bezahlen. Adr. H. 71, „Abendpoit.* modim6 








Zu verkaufen: Saloon mıt Einrihtung, Pooltiich 
und Xager wegen Aufgabe ded Geihäftes. 5 Jahre 
Leaſe. Näheres 353 W. Chicago Ave. 27jliwi2 





Zu verfanfen: Eigarren-, Tabak: und Eonfectionery» 
Store, haben aud) Butter und Mil; Gründe vorhan⸗ 
den. 103 Oft North Ave. modimid 





Su verfaufen: Billig ein gutgehender Gandy-Store. 
Keine Agenten. 391 Sedamwid Sir. 23jullım? 


‚Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Gandy:, Tabatz, 
Eigarıen- und Notion-Store nebit Wohnung, billig. 
879 35. Str. 23jullm? 





Zu vermietben. 


Zu dvermiethen: Ein Schlafzimmer mit oder ohne 
Board an eine anftändige (Frau oder Mädchen. Gutes 
Heim bei deuticher FZamtlie, _ 530 Ogden Ave., 1. Flur, 
hinten. 5 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Zimmer mit Be— 
nutzung von Gas und Bad, mit oder ohne Board. 
412 Wells Str. 5 





dimie | 


| Buverfaufen: 4Lotten mit Greenhouje, billiq tves 


Grundeigenthum und Säufer, 
Verena — 
Ford weue Lincoln Ade Subbdbidifiom 


709 Nordjeite-Lotten an Lincoln Ave., Addifon Une 
Graceland Ade., Robey Str, 


5625 Preis 8625 
und aufwärts, 


Lincoln Ave. Gabel mit Ajhland Mpe. ober Rob 
Str. Cars zur Subdipifion. b ‘ 
—— EN. W.⸗Bahn nach Cuhyler Station (Graceland 

de. — 


Agenten auf dem Eigentbum täglid. 
. Schid, Ede Kıncoln und Addition Ave. 
. Weicht, Ete Graceland Ape. u. € &N.W.-Bahm 
. Dxt, 1734 Afbland Ave, Ede Belmont, 
Dffen Sonntag und Abends. 


Davis & Brown, 


18,22,24,28,29i 0 MWaihington Er. 


Kotten 8150. Fairpiem Heights. Kotten 8150, 

Große freie Ercurfion am nädjten Sonntag, ben®. 
Auguit. Zug verläßt Grand Gentral-Station, Ge 
Harriion Stk. und 5. Ave., um 21, Ubr und Hält an 
zum Str., Blue Jsland, Afhland und Ogden Ape. 

ommt mit Euren Freunden und jehet dieje neug 
populäre Voritadt. Hochgelegen mit natürlicher Abe 
wäflerung. Xotten nur 3150, 8200 und aufwärts. $1O 
bis 825 baar, $5 monatlid. Sc R. N. Fahrgeld für 
er Wartet nicht länger, jegf ijt die Zeit. 
Treiticket3 in der Dffice oder am Zuge. mido9 
Geo. Di. Fadrer & Co., 159 Ya Salle Str., Hauptflur. 





Zu verlaufen: Mit großem®ortbeil, 2 Lotten, wegen 
Adreife. 50 Prozent unter Kojtenpreis. Sin der Nübe 
große Yabrifen. 2 Gars laufen an dem Grundftüc 
vorbei. Muß jofort verfanft werden. Bloß Kleine 
Anzahlung. Näheres H. Pid, 3227 Wallace Str. 


Zu kaufen gefuht: Haus und Lot in der Nühe des 
Lincoln Barf3 bei geringer Anzahlung. NAdreilen ab» 
zugeben unter M. 34, „Abendpojft“. midofr7 

Zu verkaufen: Ed:Kot, 40 Fuk Front, Hamlin und 
Frederick Aves., $900, 13 9. Alyland Ave. 6 


Zu verfaujen oder gegen Saloon zu vertauſchen; 
gitöciges Briethaus. 776 Hinman Str. wmidoird 
ee . i ; — 
Zu verfaufen: Eine Kot, 25x130, an Samuel Str. 
nahe Elorinda Str. Näheres bei John Meht, 201 
Heurhy Str. 2ujlemä 

Hu verfaufen: 1 Lot in Adondale 25x125. (front 
an VBelmont Ave), muß verfaufen, Adrejie %. 38, 
„Abendpoit“. modimtd 


gen Altersſchwäche. 1208 N. Leavitt Str. 


Zu verfaufen: Schöne Xetten an Franklin Park 


Sillw5 


| für jofortigen Verkauf, von 850 bi3 8100, Näheres beim 


| &igenthümer. 23 ©. Water Str. 


dimidos | 


22jl1mtO 


Au verkaufen: Pıllig; Ihöne 4-BimmersGotteged an 


| Sincoln Str., zwiigen 44. und 45. Str. $50 bis $100 


I 
I 


2sıllws | 


dimido6 | 


Zu vermiethen: 2 jhöne Yrontziminer für einen oder | 


äwei Herren. Preid 89 per Dtonat für Beide. Ward 
Str., nahe N. Clark, Näheres m. Teucherts Saloon, 
Graceland. 6 


Zu vermiethen: Möblirtes yrontzimmer, Koft und 
Rogis. 864 Milwaufee Ave., 2 Treppen hoc). 6 





Zu vermietben: Möblirte Siurmer mit oder ohne 
Board. Zu erfragen 39 Alerander Str. 6 


180 Ohio Str., nahe Welld Str., Kühle Zimmer mit 
Board $4.25. 28jlIm6 


Gejudt: Eine Wittwe wünjcht 2 Boarderd. $4 die 
Mode, Wäjche frei. 96 Larrabee Str., 1. Flat. dimis 





Verlangt: Einige Herren in Board bei einer 
MWittwe. 4723 Dearborn Str. dimibos 


1378 N Hal⸗ 


Zu vermiethen: Ein 8 Zimmer Flat. 
wijllus 


ſted Str. nahe Diverſey Boulevard. 





Zu vermiethen: Schon möblirte Frontzimmer. 391 
Milwaukee Abe. Nillwso 





Verlangt: 2 anſtändige Herren in Board bei kin—⸗ 


derloſen Leuten. 351 Clybourn Ave., 2. Treppe, nächſt 


North Ave. jamijas 


1520 50. 


Zu vermiethen:; Mödlirte Zimmer. } 
Ave. 10jullm12 


gu miethen gefucht. 


Zu miethen gefucht: Zimmer mit Koft, von einem 
Mädchen in ftiller Privatfamilie, zwiihen North Ave, 
und Ehicago Ave Adr. R. 9., 24 North Ave., 1. 
Tlat, vorne. 6 


Gefudt: Innger Mann fucdht möblirtes Zimmer mit 
Frübftüc im firiet privater Familie, " feine anderen 
NRoomerd. MNordjeite Abu, D. 15, „Abendpoit.” bm6 








Zu miethen geluat: Ein Feiner Store, paſſend für 
Barbiergeihäft. WMdr. John Baumann, 1483 Wert 
Bolt Str. dimido6 


Zu miethen geiudt: aaa wöblirte Sciaf⸗ und 
Mohnzinmer, nahe Milwaukee und Weitern Av 


Adr. ©. U. Stiemenz, 1554 Milwaukee Ave. dmi 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsſgeſuch. Ein iunger Mann, 28 Jahre alt, 
Yutherifh, mit etwa Prermögen, mwünit fih mit 
einem lutberiihen Mäd—n oder jungen Wittwe, m:t 
etwa8 Vermögen zu veschelichen. Ernitgemeinte Ofs 
ferten mit voller Adreffe unter 9. 21, „Abendpoft.” 8 


Heirathögefub. Ein anftändiger Mann, 29 Jahre 
alt, Handwerker mit einem eigenen Geihäfte, wünict 
die Bekanntidhaft eines guten, häuslichen, fatholiichen 
Mädchens oder Wittwe im entiprechenden Alter zu 
madhen. Nur — — Antworten bitte ein · 
zujenden unter 9. 35, „Abenbpoft.* 


Heiratbögefud. Ein intelligenter junger Geihäfts- 
mann in antem Berbältuik, 32 Jahre alt wäniht mit 
eıner gebildeten Dame nicht jünger wie 22 und nicht 
älter wie 32, befannt zu werden. Nur ernft gemeinte 
Offerten unter G. B. 69, „Ubendpojt,” dimd6 


Geld. 


2 6bi8 7 nt Zinjen. 
IN. bey Etr., ae 
l4aprimoni2 


sie it R. 
vart. 


genüber 


250,000. gu verleihen auf au 
5und R. Smuh, R 
SEiEn 


erg Eine anftändige Grau wünjcht Boarbers. | 
tr. 25jl1106 


388 €. Norty | 


| Berlorene. 


boar, $10 monatlid. 
2959 Enterald Ave. 


x. W. Boske. Eigenthümer, 
—R 


Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Brickhaus mit 
Baſement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald Ave. * 
bwi2 
Zu verkaufen —* 144 Vots (13x3734) in Perry 
Ave. nahe Addiſon Aver Lane Park, in vrachtvoller 
Lage. GardDepot in nähjter Nähe, $400 baar, Keft 
bei 6 Procent. Näheres bei Robbe, Staadb & Fleiſcher. 
78 Dearbdorn Str. bw} 


Kauf: und Berfaufs-tingebote, 


-3u verfaufer: Sofort. Für Schlofler, Mechaniker I 
yamılienverhältnifie halber ein qutes Patent. Adr. 
M. 94, „Abendpoft”. mijas 

Zu verfaujen: Ein qutes Pferd mit Gejhirr und 
Bugay, billig. 995W. Chicago Ave. 8 


Zu verkaufen: Geſundes ſtarkes Pferd. 102 Ely⸗ 
bourn Ave. 8 

Zu verkaufen: Ein zweiſitziges Buggh und ein gutes 
Pierd (Pony), billig. Zu erfragen 674 ©, Halfted Str., 
im Store, midgT 


Zu verkaufen: Kleines leichtes Pferd, Garanties 
Buggy und Gejchirr, jpottbillig. 934 Milmaufee Avde., 
Top iylat, Abends nad) 4 Uhr. 6 


Zu verkaufen: 2 Pferde, Sandivagen und Zubehör. 
17 Burling Str. 5 


Zu verlaufen: Eine Zither jür halben Preis, 100 
Elybourn Ave. 6 





Zu verlaufen; Zwei Pferde Wagen und Gejdirr. 
676 23, Str. 6 
Für $12, Wagen und Pferdegeichirr, 
95 Elybourn 

dimid 


Zu verlaufen: 
qut für Pebdler, fein Gebrauch dafür, 
Avde., Seitenthüre unten, 


Hu verlaufen; Nocd ganz aut erhaltene Möbel nebit 
Dien billig. K. Schulz, 71 Henry Str. dimidod 


Zu verfaufen: Eine frilchmeltende Kmb, billig. 
5553 Aihland Ave. dimidod 


Zu verfaufen: Sehr gutes Buggypferd, billig. 283 
Ordard Str. dimis 


Zu verkaufen; Gutes ſtarkes ſchwarzes Pferd, $80. 
134 Milwautee Ave. dimidos 





Seht hier! Wohnt dem größten Verkauf von 
Second Hand Parlor-Sets, Chamber⸗-Sets, Folding⸗ 
betten, Garderoben und alles andere in Möbeln, Car⸗ 
pets und Oefen bei jeden Tag nächſte Woche. 100- 108 
W. Adanız Str. 2rjliwe 


Zu verfaufen: Bferd, Wagen und Gefdirr, billig, 
Peddler. I7N. Carpenter Str. mobdimid 


Zu verfaufen, billig: 50 Saxerfrautfälifer von 15, 
30 und 40 Gallonen, 2 TyrolersHobeln, nebit einem 
Bufineß- Buggy und allerlei Hausrath, 376 Waſh⸗ 
burne Ude. 2gillm6 

. 

Zu verkaufen, bilfig: 250 Gallonen Wein, eine 
Weinpreſſe, erforderliche Gegenjtände, die zur Wein 
handlung gehören, nebit einem Bufineß- Buggy, und 
allerlei Hausrath. 376 Wafhburne Ave. 2ejullwiz 


Alle Sorten Nähmafjhinen garantirt für fünf Jahre; 
Prei3 von $10 bis 335. 246 ©. Halfted Str., Goutede» 
nier & Sperbel. l5der1j6 
are 

Unterricht. 





Ezarras Injtitut für Kleidermaden, 212 S. Halfteb 
Str. Damen und Töchter befommen gründliche Auß«- 
bildung im Zufchueiden, Anpaffen, Nähen, Drapiren 
und Anfertigen von Kleidern, YJadet3 und Kinder 


Garderobe ıc. 6jullms 


Berföntidhes. 


Verjöhnt: Hermann Kummerow, John Bad. 8 





D,.D. Weshalb antworten Sie nit? G. 5 


-Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen« 
frijeng und Perrüdenmader, 334 North Ude,, au. 

28jl1m6 

Frau Jäger, die im fFedrnar mit dem Dampfer 

hemia* aus Hamburg fant. wird dringend gebeten, ihre 

Wohnung bet E. Vıiebert, 2232 Urcher Ave,, anzugeben. 


Bo⸗ 


a 


81.00 wird Ahnen auf jede Maidhine vergütet, werm 
Gie diefe Anzeige mitbringen. Domeitic $25. New Home 
8%, White $12, Standard $15, Houfehold 220, 
American $10, Singer 8 biß $15 und hundert andere 
von 8 an in der DomejtiOfftce, 216 ©. Halfteb Str. 

Löhne, Noten, Board: Saloon und Rent-Bills und 
i&lehte Schulden aller Art jofort cofleetirt. Allge« 
meine Geheimpoligei-Agentur. Eheitandö-Angelegen- 
beiten Spezialitäten. 76 „iith Une., Zimmer 14. Offen 
Sonntags bis 11 Uhr Bormittagd. Schneibet die3 
aus, 23jllm6 


AUleranders dbeutihe Geheimpolis 

ei-Agentur 181W. Madifon Str., Ede Hal 

ed, Zimmer 21, bringt tegend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. fucht BVerſchwundene oder 
Alle Eheftandätälle unterjuht und Bes 
weife gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen auj* 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Voligei-Agentur 
in der Stadt. Seder, der in irgend welde Unannehms 
lichkeiten verwidelt tft, möge voripreden. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Spnntags bis Mittag. i6maljl 


Aergztliche 
Erfolgreiche —— der Frauenkraukheiten. 
SHjährige Erfahrung. Dr. Rdicdh,. Zimmer 20, 113 


Adams Str., Ede Clart. Bon 12 bis 4; Sonntags von 
1biß 2. 14apljs 


Frauenkranktheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Epredftunden bon 
2 bi8 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. bal7 

Stottern und Spradfehler heilt gründlih. 16jüb 
rige Erfahrung. Dr. Schwarz Specialift, 182 Blue 
Söland Ave. 24illm6 


SFrauentranfbeiten, hronifche und private Aranl- 
heiten beider @eicylehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W, 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
briefliche Gonfultation. Lmasınd 


Gutes Privat-Heim fir Damen vor und währen® 
Entbindung. Babies w;rden adextirt. Alle rauen. 
trankheiten behandelt. Strengſte Verſchwiegenheil zu⸗ 
gefichert. Preiie zufrie denſiellend für Jeden. auch ſol 
welche nicht bemittelt ſind. Mes. Dr. Czarra 4W. 
Monroe Str. Z5jullm? 


Dr Hutdinjonin feiner Privat - Diipenjarg, 
125 ©. Elart St., gibt brieflih oder mündlich freiem 
Rath in allen Iveriellen Blut ober Nervenfranfheiten. 
Dr. Huthinfund Mittel heilen ichnell, dauernd und mit 

eringen Stoften. Spreditunden: 9 Dorm. biß 8 ihr 
Hagın. Sonntags 10 bi8 2. Zimmer 3844 Amz1j7 


€ Bramatjer, auf ber Univerfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Geburtähelferin, 175 Giye 
bourn Ave., Chicago, ZU. Giept über alle Frauen⸗ 
und flinderfrantheiten unentgeltlich Ausgunft. 938 
Privat-Heim für Damen, bie ihre Nitderfunft er 
—— — —— er — 
er Frauentrantheiten; m 
dei Frau Dr. Swarz 279. ce Bios 


I den don Hauttrant · 
— ——— 
Säadtel. 174€ iſon Sir, 





Gergins Vanin. 


Koman von Georges Ohnet. 


Erſtes Kapitel. 


In einem ſehr alten und großen Hauſe 
der Straße St. Dominique war ſeit 
dem Jahre 1875 die Firma Desvarennes, 
eines der bekannteſten Pariſer Hand—⸗ 
lungshäuſer und eines der angeſehenſten 
Fabrikgeſchäfte Frankreichs etablirt. 
Die Geſchäftslokalitäten befanden ſich 
in den beiden nach dem Hofe zugewand⸗ 
ten Seitenflügeln, die früher als Ge⸗ 
ſindewohnungen dienten, als noch das 
edle Geſchlecht, deſſen Wappen über 
dem Hofthor nun hinweggemeißelt war, 
dieſes Beſitzthum inne hatte. Frau 
Desvarennes wohnte im Hauptgebäude, 
das ſie auf's Glänzendſte neu ein— 
gerichtet und in deſſen großen, hohen 
Räumen ſie nach vollendetem Ge— 
ſchmack wahre Wunderwerke der Kunſt 
angehäuft hatte. Das Haus Des: 
varennes, ein gefürchteter Konkurrent 
Darblays, des größten Mühlenbeſitzers 
Frankreichs, iſt eine ſoziale und kom— 
merzielle Macht, und Derjenige, welcher 
ſich in Paris nach der Solididät dieſes 
Hauſes erkundigt, erhält den Beſcheid, 
daß man auf die Unterſchrift ſeines 
Chefs getroſt zwanzig Millionen borgen 
könne. Dieſer Chef aber iſt eine Frau. 

Dieſe mit wunderbarem Verſtand und 
eiſerner Willenskraft begabte, merkwür—⸗ 
dige Frau hatte ſich vorgenommen, ein 
großes Vermögen zu erwerben, und 
hatte ihren Vorſatz durchgeführt. Als 
Tochter eines gewöhnlichen Packknechts 
aus der Straße Neuve-Coquenard, 
deirathete ſie, um 1848, Michel Des⸗ 
varennes, einen Bäckergeſellen von 
der Chauſſee d'antin. Mit den tau⸗ 
ſend Franken, die der Packknecht ſeiner 
Tochter mitgab, riskirte das junge Che: 
paar einen Laden zu eröffnen und eine 
kleine Bäckerei zu gründen. Während 
der Mann Teig knetete und Brot buk, 
beſorgte die junge Frau den Verkauf 
der Waare. Der Laden wurde weder 
an Sonn- noch an Feiertagen geſchloſ⸗ 
ſen und man konnte zu jeder Tages— 
zeit die ernſte Geſtalt der Frau Des— 
varennes durch's Ladenfenſter, zwi— 
ſchen den rothen und blauen Päckchen 
mit verſchiedenem Backwerk, ſehen, wie 
ſie wollene Strümpfe für ihren Mann 
ſtrickte und Käufer erwartete. Dieſe Frau 
mit der gewölbten Stirn und den fort— 
während auf ihre Arbeit gerichteten Au: 
gen erfhien als eine Verförperung der 
Beharrlichkeit. Nach fünfjähriger, rajt- 
Iofer Arbeit verließen die Eheleute Des: 
varennes mit einer hellerweife zujam= 
mengejparten Summe von etwa zwanz 
zigtaufend Franken den Abhang des 
Montmartre und zogen in’s Centrum 
der Stadt. Der Ehrgeiz hatte fich ih: 

“rer bemädtigt, und an Selbjtvertrauen 
mangelte es ihnen ohnehin nit. Gie 
richteten fich in der Straße Vivienne ei- 
nen reichvergoldeten und mit Spiegeln 
geihmücten Laden ein, deflen bunt: 
bemalte Dede die Blide des vorüberge- 
benden Bublifums auf fi) 309. Die 
Auslagefälten im Laden waren aus 
weißem Marmor und die Größe des 
Vults, an dem Frau Desvarennes be: 
ftändig thronte, entjprach den täglichen 
Einnahmen. Das Gefchäft ging flott und 
der Abjat; fteigerte jich zufehends. Das 
Ehepaar Desvarennes, defjen Knnden— 
freis jeht ein anderer, größer und 
mwohlhabenderer geworden war, arbeitete 
eifrig und verleugnete nie feinen Sinn 
für Ordnung und Sparfamfeit. Ihre 
Specialität waren die Eleinen Weißbröt: 
hen für Reftaurants; Michel hatte das 


Geheimnig diefer goldfarbenen Sem: 


meln, die funjtvoll in Damajtfervietten 
gehüllt, eine Zierde jedes Cftifches 
bilden, und den verwöhntejten Appetit 
reizen, - Wiener Bädern abgefehen. 

Einjt rechnete Frau Desparennes 
nad, wieviel wohl bie Müller, am Mehl 
verdienen, das fie den Bädern verfau: 
fen; fie fam dabei zu dem Entfhluß, 
diefe Eoftipieligen Mittelsperfonen zu 
umgehen und das für den eigenen Be: 
darf nothwendige Mehl jelber zu mahlen. 
Michel, eine zaghafte Natur, erjchraf, 
als ihm die „Prinaipalin” wie er feine 
Frau rejpeftvoll nannte, Dies einfache 
Projekt auseinanderjeßte; da er aber an 
Unterwürfigfeit gewöhnt war und fi 
nur als den erjten Gehilfen jeiner Frau 
betrachtete, fo getraute er jich feinen Wis 
berjprud. Als echter Gewohnheits— 
menf&b, der alle Neuerungen haft, be: 
gnügte er fi mit der zitternd vorge: 
braten Warnung: „Aber Frau, du 
wirft uns noch ruiniren!* Die Prinzi- 
palin juchte den armen, forgenvollen 
Mann zu beruhigen, ihm Vertrauen und 
Zuverficht einzuflößen; da ihr dies aber 
nicht gelang, fo Fümmerte jie fih nicht 
weiter um ihn. I Jouy, am Ufer der 
Dife; war eine Mühle verfäuflich: fie 
bezahlte fie baar, und nad einigen Wo: 
hen hatte die Bäderei in der Straße 
Bivienne ihre Unabhängigkeit erlangt 
und verarbeitete ihr eigenes Mehl. 
Bon nun an nahm das Ge: 
Ichäft einen glänzenden Auffhmwung. 
‚Srau Desvarennes, die fi vom Klein: 
tram des Detailgeſchäftes freimachen 
wollte und ſich die Fähigkeit zutraute, 
großartige Unternehmungen zu leiten, 
beſchloß nun, ſich um die Brotlieferungen 
für die Militärſpitäler zu bewerben; es 
gelang ihr, dieſe Lieferungen zu erhal: 
ien, und von jest an zählte die Firma 
zu den bedeutenditen ihrer Art. Als die 
Handelöwelt den hohen Flug der Des- 
varenned wahrnahn, da jpracdhen die 
großen Geldfäde: Diefe ordnungslieben- 
den und thätigen Leute werden eö no 
weis bringen, wenn fie fih nur nicht 
überftürzen ! 

Die Prinzipalin jchien jedoch die Gabe 
ber Borberfict zu befigen, fie jpefus 
lirte mit einer merkwürdigen Sicherheit; 
und wenn fie etwas unternahm, fo 
Konnte man unfehlbar auf Erfolg zäh: 
len; ‘alle ihre Unternehmungen waren 
vdom Glück begünſtigt. Zukünftigen 
Bankerotteurs ging ſie ſchon von Weitem 
zus dem Wege, und es gelang nie, bie 
Firma in ein faules Gefchäft zu ver: 
wideln. icel zitterte aber noch im⸗ 
mer. Der erjien Mühle folgten viele 
andre, bis zulegt Frau Desvarennes 
fand, daß diejes ganze Syitem veraltet 
fei, daß man fortfgreiten wüfle; und 
nun ließ fie großartige Dampfmühlen 
Bauen, bie gegenwärtig jährlig für 


bundert Millionen Franfen Mehl er: 
zeugen. 

Dur bewunderungswürdige Wil: 
Tenstraft und Energie war Frau Des: 
varennes nad fünfzehn Jahren aus ber 
traurigen, fhmugigen Straße Reuve- 
Eoquenard in ihr Haus der Straße St. 
Dominique gelangt. Bon der che: 
maligen Bäderei war feine Rebe 
mehr; den Laden in ber Straße 
Bivienne hatte man jchon längft bem 
Altgefellen übergeben. ett betrieb 
Frau Desvarennes ausjchlieglih das 
Meblgefhäft, worin fie nun die Markt: 
preife machte. Die angejeheniten Ban 
fierö erjchienen in ihrem Comptoir, um 
mit ihr auf gleichem Zuße zu verhandeln. 
Sie war aber deshalb nicht ftolz gewor- 
den, die jtarken und bie ſchwachen Sei: 
ten des Lebens waren ihr nur zu gut 
befannt und ihre ehemalige Freimüthig- 
feit war Fein hodhmüthiger Dünfel ge: 
worden, Go, wie man fie ald Anfän- 
gerin gefannt hatte, blieb fie au auf 
dem Gipfelpunft ihrer Erfolge; der ganze 
Unterfhied bejitand darin, daß fie jebt 
anftatt eines wollenen, ein feidenes Kleid 
trug -— feine fhmwarze Farbe aber 
war geblieben, Auch ihre Ausdrudss 
weife hatte fich nicht verfeinert, e8 was 
ren no die nämlihen rüdfichtslofen, 
familiären Redewendungen, die fie an= 
wendete, und auch jebt fonnte fie nicht 
widerjtehen,. - jede beliebige vornehme 
Perjon, nachdem fie fünf Minuten lang 
mit ihr gefproden, „mein Lieber“ zu 
nennen, um fich auf diefe Weife mit ihr 
auf gleichen Fuß zu ftellen. Dabei war 
fie aber ebenjo befehlshaberifch wie frü- 
ber, nur auf eine ungenirtere Manier; 
ihreBefehle Flangen jet ungezwungener, 
wie die eines ODberfeldherrn. Wenn 
fie gefprochen hatte, galt Fein Zaus 
dern mehr, das befie war, jo 
ihnel als möglih zu gehorden. 

Troß alledem aber fühlte fie fich nicht 
glücklich. Dieſe fhöpferifche Natur war 
unfrudhtbar geblieben. Das Gehirn 
hien alle fruchtbaren Kräfte ihres 
MWejens abforbirt zu haben. Durch) die 
Anjtrengungen, die fie gemacht hatte, 
um reich zu werden, war fie jo fehr 
Mann geworden, daß nicht genug Weib> 
lichfeit zurüdgeblieben war, um Mut: 
ter zu werden. Xhr Cheitand mwährte 
nun jchon fünfzehn Jahre, und im 
mer noch fehlte die Wiege an der Geite 
ihres Bettes. in den erjten Jahren 
ihrer Ehe war fie froh, fein Kind be: 
fommen zu haben; wo hätte fie wohl bie 
Zeit hergenommen, fi mit fol einem 
tleinen Wefen zu befaffen? Die Ge: 
Ihäfte nahmen fie volljtändig inAnfprucd, 
jie hatte durchaus feine Muße, fih um 
dergleihen Kleinigkeiten zu Fümmern; 
Mutterfhaft jhhien ihr ein Lurus für 
reihe Frauen, jie dagegen mußte ein 
Dermögen erwerben! m Kampfe gegen 
die Schwierigkeiten, die fich einer begin- 
nenden Carriere entgegenthürmen, hatte 
fie feine Zeit gefunden, fi umzufchauen 
und zu bemerken, daß ihr Haus öde 
und leer geblieben fei. Sie arbeitete 
von früh bis fpät, ihr ganzes Leben war 
durch diefe ununterbrochene Thätigfeit 
volljtändig in Anfpruch genommen, und 
wenn die Nacht hereinbrach, fchlief fie 
ein, von Müdigkeit überwältigt und ben 
Kopf mit Sorgen angefüllt, die jede 
Regung ihrer Phantafie erjtidten. 

Michel jeufzte ebenfalls, aber nur 
insgeheim; in diefer fehwachen, unter: 
würfigen Natur lebte "die unwiderfteh- 
lihe Sehnjuht nah einem Kinde; er, 
deiien Kopf unbejchäftigt war, dachte 
an die Zukunft. Er fagte fih, daf 
an dem Tage, wo das erträumte Ver: 
mögen vorhanden jein würde, man 
einen Erben haben müffe, dem man 
e3 übertragen fünne, daß nur in die: 
fen Falle e8 wahrhaft willfommen 
fei. — Wozu denn für Seitenverwandte 
Neihthümer anfanmeln? Er felbit 
hatte nur den Neffen Savinien, einen 
widerwärtigen Jungen, der ihm hödhjit 
gleihgültig war. Auf feinen Bruder, 
der öfters faule Gejhäfte gemadht und 
dem er, um die Ehre jeines Namens zu 
retten, jchon mehrfach geholfen hatte, war 
er fchlecht zu jpreen. Als es galt, die 
Unterfchrift eines Deövarennes einzu: 
löfen, Hatte die Prinzipalin feinen 
Augenblid gezögert, nicht einmal räfon: 
nirt hatte fie; denn ihr Herz war ebenjo 
freigebig, wie ihr Berftand überlegen. 


"Michel jedoch fühlte fich gedemüthigt, 


daß einer von den Seinen eine Brejche 
im den von der BPBrinzipalin mit 
jo großem Fleiß errichteten finane 
ziellen Bau gelegt hatte. Bon daher 
fhrieb jid aud der Groll gegen die 
Zweiglinie Desvarennes, ein Groll, der 
bejtändig zunahm und der fi, wenn 
Michels Bruder, von Savinien beglei: 
tet, zuweilen in’ Haus kam, in großer 
Kälte äußerte. 

Auch eiferfüchtig war Michel auf fei- 
nen Bruder, weil diefer VBaterfreuden 
genof. Weshalb mußte ein folder 


Schwachkopf, defien Unternehmungen 


fortwährend fehlilugen, einen Sohn 
haben? Warum begünjtigte das Schid- 
jal folchen Hungerleider? Er, Michel, 
den man bereit3 den veihen Desvaren- 
nes nannte, hatte fein Kind —- war daß 
etwa gereht? Dod, wo findet man 
wohl Gerechtigkeit in der Welt! 

Als ihn einjt die Pırinzipalin mit ver: 
drießlicher Miene antraf und ihn deshalb 
zur Rebe jtellte, befannte er ihr jeinen 
Kummer frei und offen. Geine Frau, 
deren Herz plöglih von einer fhmerzli- 
hen Kegung ergriffen wurde, die fie 
jebod) fofort unterdrüdtte, wies ihn aber 
fo heftig zurüd, daß er fich nie wieder 
getraute, dies Thema zu berühren. Er 
trug nun fein Leid im Stillen — aber 
er Kitt nicht mehr allein. Wie ein rei- 
Bender Strom feine Ufer überfluthet und 
die ganze Ebene überfhwemmt, fo 
hatte das durch unaufhörliche Arbeit 
ſo lange unterdrückte Muttergefühl 
jetzt plötzlich Frau Devarennes er: 
griffen. Sie kämpfte kraft- und nach⸗ 
drucksvoll dagegen an, um ſich von 
dieſem Gefühl nicht übermannen zu laſ⸗ 
ſen, aber ſie ward traurig. Wenn ſie jetzt 
in den Comptoirs Befehle ertheilte, ſo 
klang ihre Stimme weniger hell als 
früher, ihre energiſche Natur war gleich⸗ 
ſam erſchlafft. 

Gortſetzung folgt.) 


der 56 Annahmeſtellen iſt Jedem nahe genus. 


Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


Die Msobelſchreiner verlangen den 
achtſtündigen Arbeitstag. 


Berſchiedenes. 


In der Columbia⸗Halle fand geſtern 
Abend eine von ca. 600 Perſonen be⸗ 
ſuchte Verſammlung ſtatt, die von den 
Möbelfchreinern einberufen worden war. 
Nah längerer, Tebhafter Discujfion 
wurde befchlofjen, vom erjten September 
ab den adtftündigen Arbeitstag einzu: 
führen und, wenn irgend möglich, die 
Stüdarbeit abzufhaffen. Das Verlan: 
gen nach adtftündiger Arbeitszeit ift fo 
allgemein, daß auf alle Fälle ein Strife 
ausbrehen wird, falls die Habrifanten 
bie Forderung nicht bewilligen. Es be⸗ 
finden fi in Chicago gegen 1800 Mö: 
belfchreiner. 

Am 17. Auguft findet in Chicago die 
zweite SJahres:Convention ber „Ma: 
ſchinen-Holzarbeiter der Ver. Staaten 
und Canada“ ſtatt. 

Die Arbeiter in der Uhrenfabrik in 
Elgin haben ſich zu einer Union ver⸗ 
einigt und die Arbeiter in anderen Uhren⸗ 
Fabriken davon verſtändigt. Es wird 
beabſichtigt, nächſtens in Chicago eine 
Verſammlung abzuhalten und, wenn 
möglich, einen Nationalverband jämmt: 
licher Ubrenarbeiter zu gründen. 

DieTheater-Mafdhinijten undBühnen- 
arbeiter beendeten gejtern ihre Conven⸗ 
tion, nachdem bejchlofjen worden, im 
Xahre 1893 nieder zufammenzutreten. 
Der Bericht des Finanz-Sefretärd hat 
gezeigt, daß feit ben legteu zwei Jahren 
81400 an Unterjtüßungsgeldern ausbe- 
zahlt wurden. Ein volljtändiger Be: 
richt über das Refultat der Convention 
wird an die Mitglieder bes Verbandes 
in Bamphlet: Form verfchidt werden, 

Gegen den Eigarrenfabrifanten 9. 
Zimmermann wurde auf Veranlafjung 
der Beamten von der Cigarrenmader: 
Unton ein Haftsbefehl erlafjen, weil er 
angeblih die Marken der Union ge- 
braucht, ohne dazu berechtigt zu fein. 
In gleicher Weife ift gegen John Nehm, 
dem Gejchäftsführer des Cigarren-De: 
partements in der „Yair“ vorgegangen 
worden. 


Gefährlihe Frauenzimmer. 
Meffer und Zähne ihre Waffen. 


Sn der Nachbarfchaft der Wentworth 
Ave. und 21. Str. fcheint eine böfe 
Sorte farbiger Frauensleute zu wohnen, 
denen aus dem Wege zugehen, bringend 
zu rathen ift. Eine davon ift die 30 
Jahre alte Emma Cather; diefelbe hatte 
fich geflern einen fehweren Raufh zuge: 
legt und befand fi im jehr gereizter 
Stimmung. Kin galanter Franzofe, 
Namens Ambros Lafett, jah die bedenf- 
liche Verfafjung in der Emma fich be- 
fand und bot ihr jeinen Arm an, um fie 
nah Haufe zu bringen. Am nädjten 
Moment blutete er aus einer tiefen 
Schnittmunde am Bein, welche ihm das 
wüthende Frauenzimmer mit einem Ra- 
firmefjer beigebradt hatte. Der Ber: 
legte wurde nah dem GCounty=Hojfpital 
und Emma nad) einer Zelle in der Po- 
lizeiftation an der 22. Str. befürdert. 

Lieutenant Kipley von derfelben Sta- 
tion wird fich für einige Zeit lebhaft an 
das fcharfe Gebif eines 22 Jahre alten 
farbigen Mädchens erinnern, das er 
während einer Schlägerei verhaftete und 
welches ihm dabei einen Singer der redh- 
ten Hand beinahe durhbiß. 


Reiet Die Sonntags-Beilage der „Abendpoh”., 


Die Reife unferer Stadtpäter. 


Das YFünfzehner-Comite des Stadt: 
rathes, welches dazu auserjehen worden 
it, eine Studien-Reife nah dem Often 
zu unternehmen, um dajelbjt die ver: 
Ihiedenen Syjteme ber „Eifenbahnge- 
leije- Erhöhungen“ Tennen zu lernen, 
hielt gejtern eine Sigung ab, in welcher 
bejchlojjen wurbe, die Tour am 6. Au: 
guft zu beginnen und die Städte NRo- 
heiter, Albany, Bojton, New Dort, 
Jerjey City, Philadelphia, Baltimore 
und Wafhington zu bejuden. Die 
Herren Madden, Kerr, Eisfeldt, Gor: 
ton und Dooraf wurden mit der An 
ordnung ber Einzelnheiten für die Reife 
beauftragt. 

— — — — — — 


Verlangt 825,000 Schadenerſatz. 


Der Vater des neunjährigen Fred Bo⸗— 
genjchneider hat im Namen feines Soh: 
nes die Sübdfeite Straßenbahn-Gejell: 
{haft auf 825,000 Schadenerjaß ver: 
klagt. Fred fuhr vor etwa fünf Wo: 
hen auf einem Wagen genannter Ge: 
feljhaft und mußte, da alle Sike be: 
jegt waren, mit einem Gtehplag auf 
dem Trittbrett vorlieb nehmen. NAILS 
der Conbducteur das Fahrgeld einfam: 
melte, wurde der Junge dur einen 
Stoß von der „Car“ gejchleudert und 
gerietb mit dem rechten Fuß unter die 
Räder, fo daß das zerquetichte Glied 
fpäter amputirt werben mußte. 

— — — — — — 


Zum Desplaines Str.:Morde, 


Peter Monrod Knutfen, ber, wie fi 
unfere Lejer zu entfirmen wijjen werben, 
vor einigen Wochen den Frank Gilroy 
in einer Matrojenherberge an der Des: 
plaines Str. erfjhoß und einen zweiten 
Mann, Namens Stewart, jchwer ver: 
wundete, wurde geftern nodhmala dem 
BPolizeis Richter Woodman vorgeführt. 
Diefer jah indeß von einem Eingreifen 
in die Angelegenheit ab, da die Grofßge: 
fhworenen bereits ‚eine Anklage gegen 
Knutjen erhoben haben, 


Der Finger an der Wand. 


_ Die Bundesarditecten Edbroofe und 
Bell erfhrafen nicht wenig, als plößlich, 
während fie mit dem Bundesanmalt 
— in — € im Poſtgebãude 
prachen, ein er Stubendecke her⸗ 
abſtürzte. Die Herren erledigten ihre 


Geſchaͤfte ſo ſchneu als möglich und ath- 
erleichtert 


meten erſt erleichtert auf, als ſie das 
je Baumer? einen Blod weit im 


t „Aufathinen® 


en. Die in bem Gebäude 


’ 


Eine Tragödie aus dem Leben, 
Henry O’Briens geheimnißvoller 
Th... 


In der Eoroner8:Dffice wurde geftern 
in .eine jener unendlid traurigen Fa⸗ 
miltentragödien einiges Licht gejchafft, 
melde das Leben unb Treiben in: eitter 
Grofftadt mit fi bringt und zeitigt. 

Die Situation ijt furz diefe: Frau 
DO’Brien erwartet, jhwerfrant im Bette 
liegend, ‚feit dem 6. d, M. mit fchmerze 
licher Sehnfuht die Rüdtehr ihres ges 
liebten Gatten Henry, und diefer fhlum- 
mert bereits feit dem 9. d3. al8 „unbe: 
fannter Mann“ jeinen lebten, langen 
Schlaf in einem Grabe des Armentirdh- 
hofs. 

Am 6. Morgens verließ O'Brien 
friſch und froh ſeine Wohnung, No. 
1078 Elſton Ave., um ſeine in der 
Nachbarſchaft auf dem Lande wohnenden 
Eltern zu beſuchen und kehrte gegen 
Abend mit einem Päckchen Kirſchen nach 
der Stadt zurück. In der Bailey'ſchen 
Wirthſchaft, nahe 
Str.-Tunnel, trank er noch eine Klei⸗— 
nigkeit und hinterließ die Kirſchen da— 
ſelbſt mit der Bitte, dieſelben wenige 
Minuten in Verwahr zu behalten. Er 
fehrte nicht wieder dorthin zurüd und 
dies ift auch die leßte Spur, welde 
überhaupt von D’Brien vorhanden war, 

Nah allen möglichen erfolglojen 
Nahforfhungen entihloffen fi bie 
Freunde des Bermißten, gejtern dem 
Goroner von dem muyfteriöjen Falle 
Kenntnik zu geben, und dabei jtellte fich 
heraus, dat am 9. nahe der Randolph 
Str. Brüde eine Leihe aus dem Flufie 
gezogen worden ijt, die einen an Ella 
D’Brien adreffirten Brief in der Tafche 
trug. Der Todte wurde nah Klaners 
Morgue gebradht, ein Jnqueft an ihm 
abgehalten und der Wahrfpruh „Unbe- 
fannter Mann, Tod dur Ertrinken“ 
von den Gefchworenen abgegeben, Dem: 
nächjt wurde die Leiche ohne Sang und 
Klang auf dem Armen:Kirhhofe einge: 
ſcharrt. 

Es ſteht nunmehr über allen Zweifel 
feſt, daß O'Brien mit jenem „Unbekann⸗ 
ten“ identiſch iſt, über die Art und 
Weiſe aber, wie er zu Tode kam, fehlt 
noch aller und jeder Anhalt. D’Brien 
war 27 Jahre alt, nüchtern, lebte in 
glücklichen Familienverhältniſſen, und 
genoß ſeines Arbeitgebers, Heury Raab, 
vollſtes Vertrauen. 


Berlangt⸗-⸗ Geſucht ⸗/ Verkaufs⸗-⸗, Mieths⸗ 
und alle anderen kleinen Anzeigen in der 
„Abendpoſt“ bleiben ſelten ergebnißlos. 


* 
Das beſte Mittel gegen 


Rheumatismus, 


Gliederreißen, Frofibeulen, Gicht, Berens 
{huf, Kreuzweb und Büftenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Berſtauchungen, Steiſen Sals, Brühungen, 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwunden. 


Neuralgie, 


Zahnſchmerzen, Kopfweh, Brandwunden, 
Aufgeſprungene Sände, Gelenk⸗ 
ſchmerzen 
und alle Schmerzen, welche ein äußerliches Mit⸗ 
tel benöthigen. 


Farmer und Viehzüchter 
finden in dem St. Jakobs Oel ein unüber⸗ 
treffliches Heilmittel gegen die Ge⸗ 
brechen des Viebſtandes. 


Ei e &t. Jakobs Od foftet 50 Et, 
(fünf, ee für $2,00). Sit in jeder Apye 
thefe zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER C0., Baltimore, Md. 


(Dr. GRAHAM) 

bebanbelte, wie befannt, feit ben leßten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, Boffaunpatoten, 
veralteten und langjährigen Krankheiten ud Leiden 
beiderlei Geihlehtö dur die-in Deutiche 
land, fowie hier fo bewährte Methode von Unterfuhung 
bes Waflerd —— * 

Sichere Hilfe und glückliche Wied lung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leder⸗, Nieren und UnterleibsLeiden: 
Nervenleiden und Frauentranthei« 
ten, jowie Muttervorfal, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
—— ihmerzhafte, unregelmäßige ober. nuter 
drüdte monatlihe Regeln, bäufiges Wafferlaffen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten um 
allen hroniihan, Privat und ſchlechtsleiden be i⸗ 
derlei Geſchlechts durch den Gebrauch von feinen 

Sieben Lieblingd-Meditamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmt fiud. 

Zaujende biefiger Familien beit: mit Dank- 
fagungß-engniflen ie wunderbare —— ſeiner 
don ıhın perjönlich zubereiteten Heilmittel und die fa 
erftaunlihen Kuren; bie erreicht wurden, nachbem a 
anderen fehlten. 2 

6” Der Waffer-Dottor bereitet feine eigene Diedizin 
und fteht deshalb mit der Apothele in Feinerlei Verb 


dung. 
„ED Zul Sierings-Metamente Furtep nu fie 
allein zu haben in der z g 
Office: 363 &. State Str, 
eine Treppe Hod: \ 
CHICAGO, 


Spredftunden: 11—2 Ubr, U 
tags gejäloffen. Unentgeitliche 


—— 
M wirft unfehlbar, 
Bandwurm Nittel 


Man achte genau auf die — — et. 


Eorpulenz kurirt. 


Hungern, Harınloß, keine bäfe Folgen. Far Circulare 


—— — 
— 


— 
⁊ 1 1 
ar Dies nn. 


PUEhEn, D Eee 
— Ba ee N Se ur 


dem Wafhington 


Niederreiungs: 
Berlauf. 


KLEIN BROS. 


— — Großer = 


ud Wiederaufbannngs - Verkauf, 
Das Wunder der Gegenwart, 


Eine folche Menfchenmenge, wie diejenige, welche fich drängte und jchob, um nur einen Steh» 
pla& in unferen Läden zu finden, ift nie zuvor in irgend einem Gejchäfte Chicagos gefehen worden. 

Nur nod) wenige Wochen, und die grogartigen bauligen Henderungen ver: 
den vollendet jein, verjihern uns Die Gontractoven und Arbeiter, 

Diefer große Derfauf dauert jo lange fort, bis alles fertiggeftellt ift, da wir einen unbegrenzten 
Dorrath von billigen Waaren auf Lager haben, um Jedermann zufrieden zu ftellen. 


Niederreißungs- 


1c für 2 Dugend Shelfpapier. 
LE für ı Stafche Mafchinenst, 
1c für 1 Sad beites Salz. 
2ic für Sommer-Kleiderzeug. 
% für leinene Servietten. 


% für weiße Piques. 


795, 797, 


Ueber Baltimore | 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poit:Dampffififahrt zwijchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnellbampfer 


Darmfladt, Dresden, Karlörufe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


bon Bremen jeden Donnerftag, 
don Baltimore jeden Mittwoh, 2 Uhr N. M. 
|Größtnöglichfte Sicherheit. Billige Preiſe. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutihen Lloyd wurden 
mehr als 


2,500,000 Ballagiere 
glüclich Aber See befördert. 

Salons und Sajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwifchendedspafiagiere, deren 
Sciafftellen fi im Oberded und im zeiten Ded ber 
finden, find anerfannt vortreiflid. 

Glettrifche Beleudhtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumader & Go., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


— 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 
Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicaoo. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


63 fannn au) in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
‚in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der „= biefe® weiß, wenn — Es 
wirkt jtetd. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch ſrei zu 
haben bei Dale & Zempill, Druggiſten, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 2 


Dr. Doddas 


widmet jeine befondere Aufmerfiamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne een am Gefhäft. Con 
fultation frei. 139 O. Madilon Str. 


“ ODMAN, 
abnarzt, PBarlors 1, 2, 3 und 4, 
ae 2, Die az > Hals 
ne jchmerzloß ausgezogen. 
Seft: Gehiffe 85 bis a e Sükung 38 Er 
mwärtd. Die größte u. bollftändigfte gahnärztlid;e Office 
Ghicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Rabnärzte. 13mi 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 


.s113 D. Madifon Str. 
om: 110 Siher Sr. ; Zimmer 6. 


— ilwaukee Ave., 


413 
Ede Garpenter Str. Beite Gebille 5—8 Dollars. 
Zähne fchmerzlos gezogen, feine Füllung von 50€ 
und aufwärt3. Bee Arbeit garantirt. 4inlj5 


. BORSCH, Optiker 


z. umgezogen nad) 
= 103 Adams Str., 
ber Poftoffice 
— naheſtins· 
Y'3. Augen koſtenfrei 
zur Zufriedenheit un« 
terjudgt. Niedrigfte 
Vreiſe. 22mailj7 


Mafjage nnd Heilgynmaftik. 
Epezialität: Berfrümmungen der MWirbeljäule und 
. e 
—— 
Oceau Amasınd 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarst, 


Zjanlj 


Ae für Santa Claus Seife. 
Bic für Tennis $lanell, 
Ae für Silver Cloud Seife. 
5ze für Damen Unter-Defts. 
3e für Scoureene. 

X für helles Hemden-Calico. 


nahe Caualport Ave. 


Neubau⸗ 
Verkauf. 


22C für Mottled German Soap, 
3e für hübſche Challies. 
32C für Soapine. 

ge für feines Mohair. 

% für Scrim Eloth. 

2% für Toiletten-Kämme, 


6€ für Kingfords Stärke. 


EIN BROS, 


Großes Bargain-BHaus, 
799 und SOlL S. Halsteda Str. 


500 Sillige Stadtlotten 500 


375 und aufwärts 5375. 


Frontend an Garfield und Weſtern Ave. Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 51. bis 55, 
Str. und an Sacket und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Waſhtenaw Ave. und 
den ſchönen Gage Park. Alle modernen Verbeſſerungen, Lakz-Waſſer in jeder Straße, ſchöne 


Bäume in der Front von jeder Lot. 


Der ſchönſte Platz in uñd außerhalb Chicago. 


Sehet 


dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Geſagten 
überzeugen, ſicher Euüer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: 525 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Bilfige Fahrgelegenheit nad der Stadt für nur 5 Et8. 4 Cijenbahn: Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunf R,R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag vffen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalld Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weihofen, Avsent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison $tr. Office: 51. Str. und Western Ave. 
63” Freie Tidet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. d 


KINDER-WAGEN.—L. ©. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Mas 

a a diion Str. Wir verkaufen dirett und 

Nuhekrintet erjparen ben Käufern $3 Pi 83 an 

edem Wagen. Wir repariren, 

N AAN vertaufonen und verkaufen auf wwös 

RIED chentlihe Abzahlungen. Bringt 
RD, © Abʒ gen. | 

ZN diefe Anzeige mit und hr, bes 

tommt mit jedem Wager einen 

hdubſchen Spitzen⸗Schtrin. Trabiif aub Abends offen. 


Die beiten und billigften Bruch 
bänder tauit man bein yabrifanıe 


ten Otto Kalteich, Room 1, | 


133 Glarf Str., Ede Madijow. 





Darichen auf perfönt. Eigentyum. 





Gebraucht Shr Geld? 


<dir verleihen Geld zu irgend einen Betrage don 
$25 bi3 $10,000 zu den möglihyjt niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wem Ihr Geld zu leihen winicht 
auf Biöbeln, Pianos, Bierde, Wagen, Kutiden, Xas 
gerhausideine oder perjönlies Eigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eirıe Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichkeit 
tommt und beftreben ung. umjere Kunden fo zu bedie= 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, weni fie eine art» 
dere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undzahlungen eutweder 
voil oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den nach dem Belieben derSeiheuden und jede gemachte 
Zahlung’vermindert bie Kojten dev Anleihe im Vers 
bältnig zum Betfage der Zahlung. E8 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Yhr befomme 
den polen Betrag des Darlehens. 

Im Falle Zhr einen Rejtbetrag auf Mödeln, Pianos 
oder anderes perjünlicheg Eigenthum irgend mwelder 
Art jhulden pe: werben twir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Befiß, 

hr den Gebraud ‚des Gelded fomwohl als ar 

igenthumg habt. Bedentet, daß hr _zu jeder = 
Abzahlungen mashen und dadurch die Koften der Aııs 
leide vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird e8 zu 
Eurem VBortheil fein, zuerft bei ung vorzujpreden, 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co, 


86 La Salle Str,, erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr tönntes befom 
men Am billigiten Amfiänellften 


and ohne bag Hr oder Euere Familie beläftigt werbet, 

Wir leihen irgend einen Betrag anf Möbel, Pianos, 
Maichinen, ohne Entfernung bderjelben. Ebenjo auf 
Ragericheine, —— Shmudiahen. Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den billigiten Raten 
uud Imtereifen. Zahlt es zurück, wie Ihr 
könnt und ftellt Die Zinjengablung ein. 


" 3.2. Dalter&Co. l2nz1jll 
12 Walhington Str. Zimmer 61 und 62. 


a daß 
de3 


Household Loan Association, 
85 Dearboru Str., Zimmer 302% 
Geld auf Mäübel, 

Keine Wegnahme; feine Deffentlichkeit oder Ber 
zögerung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
Ser. Staaten das größte Kavital befisen, jo können 
wir Euch niedrigere Haten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jentand in der Stadt. Linjere Gefellichafl 
ift orgamifirt und macht Geihäfte nad dem Bauge 
fenipaftd-Plane. Darlehen gegen leichte wörhentlich 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Beauemlichkeit, 
Spredht ung, bevor hr eine Anleihe macht. -Bring! 
Eure Möbel-Receipts nıit Eu. sjl-1ipts 

Household Loan Association, 


85 Dearboru Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 


@8 wird Deutih geiproden. 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewies. 
William Goffeen, Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


9 La Galle Str. 


Geld zu verleihen 
auf bebauteß Hübtifhes Grumdeigenthum. 
— — 
en. h i 
auf iten. Kein Beer er een 


Nehtsanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 


— — Advokat, 
1213 Zaroma Bldg., Madiſon und La Galle Str. 


Julius Goldgier. Dohn 8. Rodgers. 
Coldzier & Rodgers, 


Er 


Be 

fpart, wer bei mir Bafiageiheine, Gajüte oden 

wifchendel, nad) oder von Dentihland lauft. 
Sch befördere Vaffagiere nad und von Hamburg, 

Iremen, Untwerpen, Rotterdam, Nimfterdam, 
Hadre, Baris, Stettin ze. pin New Vork oder 
Baltimore. Wajlagiere nad) Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen lafjen will, 
Tann e8 nur in feinem Antereife finden, bei mir reis 
fkarten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 


Chicagöo ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
General ⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
Br Bollmadts: und Erbſchaftsſachen im 
@urepn, Golleftionen, Poitauszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 uhr 


r 
’ 
| Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigsten. Zinfen, ohne York 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthinafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausigeine und erjter SHafje Werthpapiere. 
[Das einzige Deutfhe Geihäft 
| in dieſer Wirt. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave,, 
Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſbington Str. 


 Ventral Trust & Savings Bank, 


Südoſt⸗ Ede Waſhingtou Str. u. 5. Ave., 
CHISAGO. 


Gine, den GBefegen des Staateß entiprechend. incorpse 
eirte, unter jtaatliher Auffiht ftehende VBant. 


Capital 8200, 000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereſſen auf Spar⸗Einlagen. 
doothefen auf Grundeigenthum übernommen ud dem 
auft, Wechjel auf alle Haupfpläge der Welt. Pa 
fageiheine nah und von Guroya. Geigäfts-Con 
Spezialität, 30masm! 











Schußverein der Hausdefger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bnt.Sievert, 3204 Wentworth Ape. 
— [Beier mieber, 523 Milmautee Ave, 


614 Racine Ave., Ele George Ste 
— 3 ' J 
Pioneer Building & Loan Ass n, 
Geld Auf Grundeigenthum = Sichers 
a heit, zu mäßigen Raten, 
verleihen Spredht vor bei 


D. 8. Biederfiadt, Sec. 
645 Sıcdgwid Str. 


geld zu verfeigen 


auf Möbel, Pianos, Pierde ımd Wagen, fowie anf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen» 
jtände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimbaltung. 
— Prompte Bedienung. 2ijlimtk 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


immer 1, 503 Lincoln Ne. Coots Halle. 


815 


211204 


elieden auf Möbel, Pirnoß, 
— — * = MR Past 
lange Zahlungsfrift. Se ablung auf 
— — die Zinien. preiden @it dor bei 
JOHN CULLEN, 3968 W.1 * 
Blue Island Abde. 2ralil 


bis 8500 


85.00 baat, 85.00 monatlid. 
— ———— 
um 
: en ehe. 


Sterling 
©tr., ‚nahe * 
RB —X und Sounta g 


ID zu verleihen auf Möbel, 
SG," Bes: ar Be 





